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76. Jahrgang 


Tokio, 1. Juli. 
Nach den letzten Berichten aus Hſinking ent- 
wicelt fih die Lage auf dem Amur infolge der 
ununterbrochenen ſſowjetruſſiſchen Uebergriffe 
und Provokationen immer ernſter. 


Fünf ſſowjetruſſtſche Kanonenboote find erneut 
in mandſchuriſches Hoheitsgebiet eingedrungen 
und kreuzen in der Nähe der zu Mandſchukuo 
gehörigen Inſel Kanchatzu (Sennufa). Ferner 
meldet der Berichterſtatter der Tokioter Zei⸗ 
tung „Asahi Shimbun“ aus Tſitſikar, daß die 
Sſowjets außer den 10 Kanonenbooten, die wie 
bereits berichtet, in das ſtrittige Gebiet ent⸗ 
ſtandt wurden, weitere 40 Schiffe herbeibeor⸗ 
dert haben, jo daß insgeſamt 50 (1) ſſowjet⸗ 
ce Kriegsfahrzeuge zuſammengezogen 
eien. 


Es jol ſich dabei um 10 1000-Tonnen-Fahr: 
zeuge handeln, die mit vier 12 Zentimeter⸗Ge⸗ 
ſchützen beſtückt find, ferner zehn 200⸗Tonnen⸗ 
Kanonenboote und 30 Patrouillenboote. 


In Tokio iſt man bemüht, trotz der ſſowjet⸗ 
zuſſiſchen Drohungen die Ruhe zu bewahren und 


mate weiteren Verſchärfung der Lage nach Mög⸗ 


keit entgegenzuwirken. In einer Be 
Ipregung, die Miniſterpräſident Prinz Konoe 
mit dem Außenminiſter Hirota, dem Kriegs⸗ 
miniſter Sugigama und dem Marine- 
miniſter Ponai am Donnerstag hatte, wurde, 
wie verlautet, beſchloſſen, gegenüber der Lage 
am Amur eine Haltung „aufmerkſamen Abwar⸗ 
tens“ einzunehmen und es zunächſt dem Bot- 
hafter Shigemitſu zu überlaſſen, durch diplo- 
motilhe Verhandlungen in Moskau die Zwi- 
ſchenfälle beizulegen und die von Litwinow⸗ 
Finkelſtein verſp e Räu nung der beiden 
x ben. clic beſetzten Amur-Injeln durchzu⸗ 


Tokio, 2. Juli. 


Die halbamtliche Agentur Domei berichtet 
von einer 3 1 der ge- 
annien Lage am Amur-Fluß in olge des 
berraſchenden Erſcheinens dreier Sowjet- 
flugzeuge über der Amur-Inſel Sennufa. 
e 
; md inn et 9: 
flug über is A ſchuriſchen Stel- 
lungen am rechten r⸗Ufer unternom⸗ 
men 


i neuen e der B. $ 
1 en die polen Kreise in Er 


ae Yen Ernie 
mow⸗Finkelſtein den 
neuerlichen Proteſt des japaniſchen Botſchaf⸗ 


ters in Moskau zurückgewieſen habe. 
Wiederherſtellung des Status quo au 


ren u 
itwinow⸗Finkelſtein 


verzichtet und neue Inſtruktionen aus Tokio 


der japaniſche Bolſchafler 
bei Lilwinow⸗Jinkelſtein 


Völlig ergebnisloſe Ausſprache. 

f Moskau, 1. Juli. 
Donnerstag nachmittag ſprach der japani- 
21 ter Shigemitſu erneut bei 

t winow⸗Finkelſtein vor, um in 
baun neitin: er Unterredung Br pan 

r Regierung zum Zwiſchenfall 

rzulegen. Shigemitſu erklärte, ſeine Infor- 
. ließen keinen Zweifel darüber, daß 
die ſowjetruſſiſchen Kanonenboote mit dem 
Feuer auf mandſchuriſche Grenzpoſten bez 


Poznan (Polen), Sonnabend, 3. Juli 1937 


Verſchärfung des Amur⸗Konflikts 


50 Sowjetſchiffe zuſammengezogen — Sowjelflugzeuge über japaniſchen Stellungen 


. gonen hatten; erft daraufhin hätten die Bat- 


terien vom mandſchuriſchen Ufer des Amur 
aus das Feuer auf die Somjetichiffe erwie⸗ 
dert, wodurch ein ſowjetruſſiſches Kanonen⸗ 
boot verſenkt, ein zweites beſchädigt und ein 
drittes zum Rückzug gezwungen worden ſei. 
Litwinow⸗Finkelſtein beantwortete, wie man 
weiter erfährt, die Vorſtellungen des japani⸗ 
ſchen Botſchafters mit der unentwegten Be- 
hauptung, daß die japaniſch⸗mandſchuriſchen 
Batterien das Feuer auf die Sowjetkanonen⸗ 
boote eröffnet hätten. Zur Beſetzung der 
Amur⸗Inſeln durch ſowjetruſſiſche Greng- 
poſten erklärte der japaniſche Botſchafter, daß 
hierin allein die Urſache der letzten Zwiſchen⸗ 
15 zu ſehen ſei, und forderte im Namen 
einer Regierung die ſofortige Zurückziehung 
der ſowjetruſſiſchen Kanonenboote von den 
Inſeln. Litwinow⸗Finkelſtein erklärte dar⸗ 
auf, daß die Somjetregierung dieje Forde- 
rung ablehne. Die Verhandlungen, die ſomit 
bis jetzt völlig ergebnislos verlaufen ſind, 
ſollen dieſer Tage fortgeſetzt werden. 


Tiolio beiteht auf der 
bedingungsloſen Räumung 
der Amur-Inſeln 


Die Anzuverläſſigkeit der Sowjets in der 
Erfüllung übernommener Verpflichtungen. 


Tokio, 2. Juli. 
Nach einer halbamtlichen Mitteilung wird 
der Standpunkt Japans im Konflikt mit der 
Sowjetunion als unverändert bezeichnet. 


Tokio beſtehe auf der umgehenden Er- 
füllung der von —— Finferfen 
Aud weten Räumung der Amur-Inſeln 
und verlange, daß dieſe Maßnahme be- 
dingungslos durchgeführt werde. 
Japan lehne es ab, über die gleichzeitige Zu⸗ 
rückziehu der japaniſchen ti Per Di 
gegenüberliegenden Amur-Ufer zu verhan⸗ 
deln. Mandſchukuo beſtehe auf ſeinen Beſitz⸗ 
rechten über die beiden Inſeln, überlaſſe 
allerdings die endgültige Regelung dieſer 


— — — — — MUů——-—V—ꝛ —— ——— ͤ — — 


Frage einem Einvernehmen, das nach Her⸗ 
ſtellung des Status angeſtrebt werden könne. 
Wie weiter von halbamtlicher Seite mit- 
geteilt wird, kann das Auswärtige Amt in 
Tokio keine Juſagen in der Richtung machen, 
daß die Amur-Inſeln nach der erfolgten 
Räumung durch die Sowjektruppen nicht von 
der japaniſchen Armee beſetzt würden, weil 
auf Grund der japaniſchen Verfaſſung das 
Oberbefehlsrecht über le Bemwegun- 
gen allein dem japaniſchen Kaifer zuſtehl. 

Die halbamtliche Nachrichtenagentur Do- 
mei, die „ die politiſchen Kreiſe be⸗ 
urteilen die ge wenig optimiſtiſch, hoffen 
aber trotzdem auf eine friedliche Beilegung 
des Konfliktes durch die ſofortige Räumung 
der Inſeln. 

In ihrer Stellungnahme zu den Zwiſchen⸗ 
fällen ſchreibt die Zeitung „Tokyo Aſaki 
Shimbun“, daß in Deutſchland und Italien 
der japaniſche Standpunkt gegenüber Mos⸗ 
kau erfreulicherweiſe voll gewürdigt werde. 
Die Zeitung „Tokyo Nihi Nihi” warnt 
die Sowjetunion, die Gelegenheit zur Loka⸗ 


liſierung der Zwiſchenfälle vorübergehen zu | 


laffen, weil andernfalls Moskau für die Be- 
drohung des Friedens im Fernen Often voll 
verantwortlich ſei. 

Die Zeitung „Chugai Shoggo Shimpo“ 
weiſt darauf hin, daß der Hauptgrund für die 
Zwiſchenfälle in den unklaren Grenzverhält⸗ 
niſſen liege und daß eine baldige Regelung 
der geſamten Grenzfragen notwendig ſei. 

Die Zeitung „Hochi Shimbun“ betont, daß 
durch die Zwiſchenfälle, die ſchon bisher kei⸗ 
neswegs 1 Beziehungen zwiſchen 
Japan und der jetunion ſo verſchärft 
worden ſeien, daß die Gefahr beſtehe, daß die 
. im Falle einer unnachgiebigen 
Haltung Moskaus auf die äußerſte Spitze ge⸗ 
trieben werden könnten. 

Die Zeitung „Kokumin Shimbun“ ſieht in 
dem ganzen Konflikt einen Beweis für die 
Unzuverläſſigkeit der Sowjets, die ausdrück⸗ 
lich übernommene diplomatiſche Verpflichtun⸗ 
gen nicht erfüllen wollten und verlangt, daß 
die Uebergriffe Moskaus mit den ſchärfſten 
Abwehrmaßnahmen beantwortet würden. 


König Carols Beſuch in Polen 
abgeſchloſſen 


herzliche verabſchiedung auf dem Bahnhof in Krakau 


Am Donnerstag abend, kurz na 11 Uhr 
verließ Seine Majeſtät König Pef y 
das Krakauer Königsſchloß und 
begab ſich in Begleitung des polniſchen Staats⸗ 
präſidenten, des Marſchalls Smigly⸗Rydz, des 
Kronprinzen Michael und ſeines Gefolges auf 
den Bahnhof. Die Straßen umſäumte ein Spa⸗ 
lier, gebildet von Militär, verſchiedenen Ver⸗ 
bänden und Vereinen und einer großen Men⸗ 
ſchenmenge, die den König und den Staatsprä- 
ſidenten mit großem Jubel begrüßte. 


Nach der Ankunft auf dem Bahnho räſen⸗ 
tierte die Ehrenkompanie 955 en 
Schützen das Gewehr und die Muſiktapelle 
ſpielte die rumäniſche Nationalhymne. Dann 
ſchritt König Carol in Begleitung des polniſchen 
Staatspräſidenten, des Marſchalls Smigly Rydz 
und des Kronprinzen Michael die Front der 
Ehrenkompanie und die Front der verſammel⸗ 
ten Offiziersdelegationen der Krakauer Garni- 
ſon ab. Nach einer herzlichen Verabſchiedung 
durch den Staatspräſidenten, den 
Smigly⸗Rydz, den Krakauer Wojewoden Gno⸗ 
inſti, den General Nargut⸗Luczynſti und ande⸗ 


Marſchall ı derer 


| 


„] ken Vertretern des Staates, nahmen König 


Carol II. und der rumäniſche Thronfolger im 
Salonwagen des königlichen Zuges Platz. — 
Das Militär präſentierte das Gewehr und unter 
den Klängen der polniſchen Nationalhymne ver⸗ 
ließ der Zug, von der verſammelten Bevölke⸗ 
rung umjubelt, Krakau zur Rückfahrt nach Ru⸗ 
mänien. 

Mit dem gleichen Zuge verließen Krakau 
General Fabrycy und der Krakauer Wojewode 
Gnoinſti, die dem König das Geleit bis zur 
Wojewodſchaftsgrenze gaben. 


der Chef des polniſchen 
Generalitabes in Bukareſt 


8 Warſchau, 2. Juli. 
Geſtern abend begab jih der polniſche Gene- 


ralſtabschef Stachiewicz in Begleitung ſeines 


Vertreters, des Generals Malinowfki, und an- 
hoher polniſcher 
nach Bukareſt, wo ſie im Laufe des heutigen 
Tages eintreffen. 


Generalſtabsoffiziere 


fir. 148 


Königliche Rechte für Horthy 


Geſetz über die Machtbefugniſſe 
des Reichs verweſers verabſchiedet. 

Der ungariſche Reichstag hal Donnerstag 
einſtimmig bei Stimmenthaltung der Sozial 
demokrati Partei, die zu Beginn det 
Sitzung den Saal verließ, den vom Mini- 
ſterpräſidenten Daranyi vorgelegten Geſetz 
entwurf über die Wahl und die Erweiterung 
der Machtbefugniſſe des Reichsverweſers 
Horthy angenommen. Durch das Geſetz wer- 
den dem Reichs verweſer ſtaatsrechtlich die 
Machtbefugniſſe des nationalen ungariſchen 
Königtums eingeräumt. Eine Ausnahme bil- 
det lediglich das Oberpatronatsrecht des 
Königs über die Kirche und die Verleihung 
von Adelskiteln. 


Reichsparteitag 1937 
vom 6. bis 13. Seplember 


Zum erſten Male NS.⸗Kampfſpiele 


Die Nationalſozialiſtiſche Parteikorreſpondenz 
meldet: Der diesjährige Reichsparteitag findet 
in der Zeit vom Montag, dem 6. September 
bis einſchließlich Montag, dem 13. September, 
ſtatt. Im Hinblick auf die erſtmalige Durchfüh⸗ 
rung der NS.⸗Kampfſpiele iſt die Dauer des 
Reichsparteitages gegenüber den früheren Reichs⸗ 
parteitagen um einen Tage verlängert worden. 

Die Organiſationsleitung der Reichspartei⸗ 
tage hat mit dem 1. Juli ihre Arbeit in der 
Stadt der Reichsparteitage aufgenommen. 


Dom Lager der Nationalen Einigung 


Wie die polniſche Preſſe erfährt, ſoll de: 
Stabschef des Lagers der Nationalen Einigung, 
Obert Kowalewſki, demnächſt unter Bei- 
behaltung ſeiner bisherigen Funktionen zum 
Unterſtaatsſekretär im Präſidium des 
Miniſterrates ernannt werden. 

Prof. Ludwik Kolankowſki, der bisherige 
Leiter des Lagers der Nationalen Einigung 
in Lemberg, hat auf ſein Amt verzichtet. 

* 


Der Minifter des Innern ernannte den bis 
herigen Chef der allgemeinen Abteilung in der 
Direktion des Spiritusmonopols Mieczyſlam 
Skalſki zum Leiter der Sozial⸗Politiſchey 
Abteilung im Innenminiſterium. 


wei neue polniſche U-Boote 


Die polniſche Kriegsflotte wird demnächſt um 
weitere 2 Einheiten vergrößert. Es kommen 
zwei Unterjeeboote hinzu, die Kriegsminijter 
Kaſprzycki „Sep“ und Orze!“ benannt hat 


Polenbund beantragt Audienz 
beim Führer 


Die Verwaltung des Polenbundes in Deutſch⸗ 
land hat an den Führer und Reichskanzler die 
Bitte um eine Audienz gerichtet, in der dem 
Führer die Lage der polniſchen Minderheit in 
Deutſchland dargeſtellt werden ſoll. Auch wird 
ihm eine Denkſchrift überreicht werden. 

Die Verwaltung des Polenbundes fordert die 
geſamte polniſche Minderheit auf, mit Ver⸗ 
trauen das Ergebnis dieſer Audienz abzuwarten 


Steuerreform demnächſt ferliggeſtellt 


Die Arbeiten an der Reform des Steuer⸗ 
weſens gehen ihrem Ende entgegen. Wie man 
hört, ſollen die Gewerbeſcheine abge⸗ 
ſchafft und an ihrer Stelle einige Steuern 
erweitert werden. In der Einkommenſteuer iſt 
die Anſetzung einer weiteren Zahlergruppe vor- 
geſehen. Es iſt die Einführung des franzöſi⸗ 
ſchen Syſtems einer Eingangsſteuer ge 
plant, das darauf beruht, daß die Eingänge be⸗ 
ſteuert werden und die Einkommenſteuer aus 
der Differenz zwiſchen Brutto-Einnahme und 
Nettoeinkommen errechnet wird. 

Die Steuerreform ſoll im März zur parlamen⸗ 


f 
| tariſchen Beratung eingebracht werden. 
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Kullusminiſter 
vereidigt drei polniſche 
Ronſiſtorialräle 


Im Beiſein 
des Generalſuperintendenken 


Die amtliche Polniſche Telegraphen⸗ 
agentur teilt mit: 


Am 1. Juli vereidigte Kultusminiſter 
Prof. Dr. Swietoflawſki im Beiſein des 
Präſes des Konſiſtoriums D. Burſche, 
des Direktors des Perſonalbüros im Kul⸗ 
tusminiſterium Przybylowicz und des 
Referatsleiters Chrzaſtkowſti in Vertre⸗ 
tung des Direktors des Bekenntnisdepar⸗ 
tements auf die Treue zum Staat die 
folgenden, von der Synode am 22. Juni 
gewählten Konſiſtorialräte der Evan⸗ 
geliſch⸗Augsburgiſchen Kirche: Senior 
Auguſt Loth, Richter Makſymilian 
Rudowſki und Rechtsanwalt Karol 


Litterer. 
* 


Auf der Synode vom 22. Juni wurden 
vier Konſiſtorialräte, zwei geiſtliche und 
zwei weltliche, gewählt, und zwar außer 
den genannten drei noch Paſtor Jerzy 
Ty tz, deſſen Name in der vorſtehenden 
amtlichen Meldung fehlt. 


Griechiſch⸗ orihodores Patriarchat 
in Polen? 


Wie die Lemberger „Dilo“ mitteilt, iſt die 
Schaffung eines griechiſch⸗orthodoxen Patri⸗ 
archats in Polen wahrſcheinlich. Gerüchten zu⸗ 
folge ift der orthodoxe Erzbiſchof von Pinſk, 
Alexander Inoſiemzow, für die Würde des 
Patriarchen in Ausſicht genommen. 

Gegenwärtig ſteht an der Spitze der griechiſch⸗ 
orthodoxen Kirche in Polen der Metropolit 
Dioniſy Waledynſkij mit dem Amtsſitz in War⸗ 
ſchau. 

Wie die „Dilo“ wiſſen will, ſollen die Ge⸗ 
rüchte über die Einberufung der griechiſch⸗or⸗ 
thodoxen Synode und der Schaffung eines Pa⸗ 
triarchats in irgend einer Weiſe mit dem Be⸗ 
ſuch des rumäniſchen Königs in Polen im Zu⸗ 
ſammenhang ſtehen. 

Die orthodoxe Kirchenleitung hat mit der ka⸗ 
tholiſchen Kirche vereinbart, in der Bekämpfung 
der Gottloſigkeit und des Kommunismus, der 
ſich beſonders in den konfeſſionell gemiſchen Oſt⸗ 
gebieten Polens immer mehr ausbreitet, zuſam⸗ 
menzuarbeiten. Nun ſtellen ſich bereits Schwie⸗ 
rigkeiten ein. Die katholiſche Kirche verſucht, 
die Orthodoxen zum Uebertritt zu bewegen. Das 
ruſſiſch⸗orthodoxe „Slowo“ ſagt, daß es eine der 
Hauptbeſtrebungen des polniſchen Katholizis⸗ 
mus ſei, die Orthodoxen für die katholiſche 
Kirche zu gewinnen. Der frühere polniſche Bot⸗ 
ſchafter in London, Skirmunt, hat ein Rieſen⸗ 
gut im Kreiſe Pinſt den Urſulinen geſchenkt, auf 
dem nun eine Anſtalt entſtehen ſoll, in der junge 
Mädchen zu Miſſionarinnen für Poleſien ausge⸗ 
bildet werden. In Poleſien iſt die Bevölkerung 
aber fajt ausſchließlich orthodor, Das „Slowo“ 
meint nun, daß es ſchlecht möglich ſei, in einer 
Gemeinde die orthodoxe Geiſtlichkeit zu bekämp⸗ 
fen und ihr die Gläubigen wegzunehmen und 
in der anderen Gemeinde mit dieſer Geiſtlichkeit 
in der Bekämpfung des Kommunismus und der 
umſtürzleriſchen Elemente zuſammenzuarbeiten. 


200 engliſche verkehrsfachleute 
beſuchen deutſchland 


Am 1. Juli empfing Verkehrsminiſter Dr. 
Dorpmüller 200 Mitglieder des britiſchen 
„Inſtitute of Transport“, die unter Führung 
des bekannten engliſchen Verkehrsfachmannes 
Sir Alfred Read eine 10⸗tägige Reife durch 
Deutſchland unternehmen. Dr. Dorpmüller 
gab ſeiner Freude Ausdruck, ſo zahlreichen her⸗ 
vorragenden Fachleuten der engliſchen Verkehrs⸗ 
welt den modernſten Stand der deutſchen Ver⸗ 
kehrsanlagen vor Augen führen zu können. Bei 
dem heutigen Empfang wurde der Reichsmini⸗ 
ſter durch Ueberreichung der Goldenen Medaille 
des britiſchen „Inſtitute of Transport“ geehrt. 


Doriot Ehrenbürgermeiſter 


von St. Denis 


Trotz eifriger Gegenpropaganda der Volks⸗ 
front in St. Denis wurde der ſtellvertretende 
Bürgermeiſter und enge Mitarbeiter des amts⸗ 
enthobenen bisherigen Bürgermeiſter Doriot 
zum neuen Bürgermeiſter von St. Denis ge⸗ 
wählt. Der gleichzeitig neugewählte Stadtrat, 
dem außer 5 Volksfrontanhängern 29 Mitglieder 
der Franzöſiſchen Volkspartei Doriots ange⸗ 
hören, ernannte am Donnerstag Doriot zum 
Ehrenbürgermeiſter der Stadt St. Denis. 

Die Marxiſten haben ihren Anhängern he- 
fohlen, von jetzt ab jeden Abend vor allen 
Fabriken von St. Denis nach Arbeitsſchluß. 
d. h. nach Beginn des Feierabends, Kund⸗ 
gebungen zu veranſtalten, „ſolange bis die Re- 
gierung den friſch gewählten Stadtrat von 
St. Denis wieder abſetzt“. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 3. Juli 1937 


Zur heutigen Ausſchußſitzung 


Fliegt der Londoner Ausſchuß 
endgültig auf? 


Die deutſchen und italieniſchen Vorbehalte gegen einjeitige Kontrolle 


Die Polniſche Telegraphenagentur meldet aus 
Berlin: 

Wie von maßgebender deutſcher Seite ver⸗ 
lautet, dürfte Botſchafter v. Ribbentrop auf der 
Freitag⸗Sitzung des Londoner Nichteinmiſchungs⸗ 
ausſchuſſes folgende Haltung einnehmen: 


1. Entſchiedene Ablehnung des engliſchen Vor⸗ 
ſchlages zur Kontrolle der ſpaniſchen Küſte. 


2. Annahme nur ſolcher Vorſchläge, die nach 
Ueberzeugung der deutſchen Reichsregierung die 
Garantie geben können für abſolute Objek⸗ 
tivität. 

3. Keine Teilnahme an Beratungen, die z. B. 
der Freiwilligenfrage gelten, bevor die Kon⸗ 
trolle der Küſten und Landgrenzen grundſätzlich 
geregelt iſt. 

Eine ähnliche Stellung wird der italie⸗ 
niſche Vertreter einnehmen. 

Die deutſche Stellungnahme wird in Berlin 
wie folgt begründet: Die Uebertragung der 
Kontrolle der ſpaniſchen Grenzen an England 
und Frankreich ausſchließlich, an Mächte alſo, 
die diplomatiſche Beziehungen zu Valencia 
unterhalten, würde den Grundſatz der Partei- 
loſigkeit aufheben. 

In der Praxis käme eine ſolche Löſung ſogar 
einer Blockade der nationaliſtiſchen Häfen gleich, 
was theoretiſch geſehen, eine Art Kriegszuſtand 
der genannten Mächte gegen die Regierung 
Franco darſtellen würde. 

Die Vorbehalte der Reichsregierung gegen 
die weitere Diskuſſion im Ausſchuß über The⸗ 
men, die über die Grenzkontrolle hinausgehen, 
ſtellen das weitere Beſtehen des Ausſchuſſes in 
Frage. Der Austritt Deutſchlands und Jta- 
liens aus dem Ausſchuß würde in der Praxis 
mit der Zerſchlagung des ganzen Syſtems gleich⸗ 
bedeutend ſein. 


Keine verſtändigungs⸗ 
möglichkeiten 

Der Standpunkt Englands und Frankreichs 

London, 1. Juli. 
Wie Preß Aſſociation erfahren haben will, 
beabſichtigen England und Frankreich, ſich ihre 
Stellungnahme gegenüber der Nichteinmiſchung 
als Ganzes vorzubehalten, falls Deutſchland und 
Italien den engliſch-franzöſiſchen Plan zur 


Schließung der Lücke in der Seekontrolle nicht 


annehmen ſollten. 
England und Frankreich, ſo heiße es, ſeien 
nicht bereit, ſich weiter an dem Nicht⸗ 
einmiſchungsplan zu beteiligen, wenn nicht 
ein angemeſſenes Kontrollſyſtem beſtehe. 
England könne der Anregung, die Seekontrolle 


Unauſhaliſam vorwärts 
an der Nordfront 


300 Milizleute ergeben fh — Vormarſch auf Santander geht weiter 


Bilbao, 1. Juli. 


Die nationale Infanterie, unterſtützt durch 
die Artillerie und Luftwaffe, iſt am Donners⸗ 
tag an der Nordfront erfolgreich vorgegangen. 
Nördlich und weſtlich von Valmaſeda wurde 
eine Reihe kleinerer Ortſchaften beſetzt. Durch 
dieſe Umfaſſungsbewegung der natio⸗ 
nalen Truppen, die feit der Einnahme von Bil- 
bao einen Vormarſch von über 40 Km. in weſt⸗ 
licher und ſüdweſtlicher Richtung durchgeführt 
haben, ſind gegen 1000 bolſchewiſtiſche Miliz⸗ 
leute ohne jede Verbindungsmöglichkeit im 
Gebiet von Valmaſeda und Orduna einge- 
kreiſt. 300 von ihnen haben ſich ſchon am 
Donnerstag vormittag im nationalen Lager 
geſtellt. Die Landſtraße zwiſchen Valmaſeda 
und Villaſante im äußerſten Norden der Provinz 
Burgos iſt vom Feinde völlig geſäubert, ſo 
daß die Verbindung zwiſchen dieſen beiden 
Fronten hergeſtellt werden konnte. 


1500 Geiſeln gerettet! 


Donnerstag morgen iſt es kurz vor der Ein⸗ 
nahme der Ortſchaft Trucios 1500 national⸗ 
ſpaniſchen Geiſeln, die aus den Gefängniſſen 
von Bilbao dorthin verſchleppt worden waren, 
gelungen, zu entfliehen und die nationalen 
Linien zu erreichen. 


Auch die militäriſchen Operationen an der 
Landſtraße Bilbao— Santander wurden Don: 


nerstag mit Erfolg weitergeführt. Die natio- weil ihnen die 40⸗Stundenwoche und eine ſeit 


nale Infanterie hat Stellungen beſetzt, von 
denen aus die Hafenſtadt Laredo, die während 
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Reichstag im September 


PAT. Berlin, 1. Juli. 
Wie in hieſigen politiſchen Kreiſen verlautet, 
wird die diesjährige Tagung des Reichstages 
vom 6. bis 13. September dauern. 


Ein ſellſames „Beiſpiel“ 


Die franzöſiſchen Abgeordneten beſchließen 
höhung ihrer Diäten. 
Paris, 2, Juli. 
In dem Augenblick, da ſich die Aufmerkſamkeit 
der ganzen Welt auf die Finanzkriſe in Frant 
reich richtet und die Regierung keinen anderen 
Ausweg aus ihren Nöten weiß, als eine neue 
Frankenabwertung vorzunehmen, geben die 
franzöſiſchen Abgeordneten ein äußerſt ſchlechtes 
Beiſpiel nationaler Dilziplin, die fie ja vom 
Rednerpult aus dem einfachen Bürger nicht hoch 
genug zu rühmen wiſſen. Während für den 
Staatshaushalt größte Sparſamkeit gefordert 
wird, um die Schuldenlaſt eindämmen zu kön⸗ 
nen, ſollen die Diäten der Abgeordneten erhöht 
werden. Man könnte faſt annehmen, daß ſich 
dieſe Volksvertreter zu allererſt ſelbſt erſt einmal 
ſichern wollen vor den Auswirkungen der 
Volksfrontpolitik, die ſchon in nächſter Zukunft 
weitere Preisſteigerungen herbeiführen wird, 
Bisher betragen die Diäten 5000 Franken im 
Monat Der Rechnungsausſchuß der Kammer 
hat beſchloſſen, fie um 600 Franken zu erhöhen, 
Der Senat allerdings hat ſich geweigert, dieſem 
„Beiſpiel“ zu folgen, und verweiſt darauf, daß 
alle neuen Ausgaben unvereinbar ſeien mit 
den Bemühungen zur Wiedergeſundung des 
Staatshaushalts. 


Weshalb den franzöſiſch en 
Bauern der Treibſtoff fehlt 


Abgeordneten⸗Anfragen, die nicht beantworte 
werden 
Paris, 2. Juli. 


Im Verlauf der geſtrigen Kammerſitzung 
ſchnitt der unabhängige Abgeordnete Barnot 
die Frage an, warum es den Bauern heute faſt 
unmöglich ſei, ſich mit dem für ihre landwirt⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen notwendigen Treibſtoff 
zu verſorgen. Er habe ſich ſagen laſſen, daß der 
Staat, der das Brennſtoffmonopol in Händen 
habe, ſehr wohl die Gründe kenne, die für die 
Verknappung der Treibſtoffvorräte zugunſten 
der Landesverteidigung maßgebend feien. Ex 
glaube ſogar hinzufügen zu können, daß 
ein Teil dieſer Vorräte über die ſpaniſche 
Grenze gegangen 
ſei. Es ſei anzunehmen, daß gewiſſe franzöſiſche 


abzuſchaffen und irgendwelche Nichteinmi⸗ 
ſchungsmaßnahmen in Spanien mit dem Zuge⸗ 
ſtändnis der Rechte kriegführender Mächte zu 
verbinden, nicht zuſtimmen. 


Aufregung über Arlikel 
Muſſolinis 


„Evening Standard“ bringt Auszüge aus 
einem Artikel des „Popolo d'Italia“, der 
Muſſolini zugeſchrieben wird. Die ganze 
Preſſe widmet dieſen aufſehenerregenden Aus⸗ 
führungen Schlagzeilen auf der erſten Seite und 
druckt ihn im Innern der Blätter im Wort⸗ 
laut ab. 


In dem Artikel wird zunächſt feſtgeſtellt, daß 
Italien nicht bereit ſei, die italieniſchen Frei⸗ 
willigen aus Spanien zurückzurufen. Weiter 
werden, vor allem an Londons Adreſſe, heftige 
Vorwürfe gerichtet, daß England die Frage der 
Neutralität als Farce bel, andelt habe. So 
heißt es wörtlich: 

„Die engliſche Nichteinmiſchung iſt ein Ding, 
an das nur Idioten glauben können.“ 
Dieſer Satz des Artikels hat offenbar in Eng⸗ 
land ganz beſonders tiefen Eindruck gemacht. 
Alle Zeitungen bringen den Ausſpruch in Fett⸗ 
druck, zum Teil in Blocklettern und in der 

Ueberſchrift. 

Weiter beſchuldigt der Artikel England, 
Waffen, Flugzeuge, Munition und außerdem 
Freiwillige und Geldunterſtützungen an die ſpa⸗ 
niſchen Roten geſandt zu haben, wie auch der 
Abtransport der Nichtkämpfer aus Bilbao durch 
die britiſche Flotte ein offener Neutralitäts⸗ 
bruch geweſen ſei. Zum Schluß heißt es, daß 
die Kanonen das letzte Wort in Spanien ſpre⸗ 
chen würden. 


delbos im auswärtigen 
Ausſchuß über Spanien 


Paris, 1. Juli. 


Vor dem Kammerausſchuß für auswärtige 
Angelegenheiten gab Außenminiſter Del bos 
am Donnerstag nachmittag eine geſchichtliche 
Darſtellung der Ereigniſſe in Spanien und der 
verſchiedenen Etappen der diplomatiſchen Aktion. 
Anſchließend ſprach er über die letzten Zwiſchen⸗ 
fälle. Dabei wies er beſonders auf die enge 
Zuſammenarbeit zwiſchen Frankreich und Eng⸗ 
land hin, Delbos unterſtrich, daß Frankreich 
entſchloſſen bei ſeiner Haltung zugunſten einer 
wirkſamen Nichteinmiſchungskontrolle bleibe. 
Der Ausſchuß brachte einſtimmig dem Außen⸗ 
miniſter ſein Vertrauen zum Ausdruck. 


Ausfuhrfirmen erlaubten, Brennſtoff über die 
Grenze abzuſchieben, ohne Zoll zu zahlen. Der 
Abgeordnete forderte die Regierung auf, die 
notwendigen Erklärungen zu geben. 


Vincent Auriol beantwortete jedoch dia 
Frage nicht, und der Kammerpräſident Herriot 
ſetzte die Ausſprache über das Amneſtiegeſetz 
fort, ohne eine Beantwortung der Frage deg 
Abgeordneten veranlaßt zu haben. 


Der vergnü zungspark der Welt: 
ausstellung wird wieder geöffnet 


Paris, 2. Juli. 


Die Konzeſſionäre des Vergnügungsparkes 
der Pariser onite palma haben ſch nach 
drei Tagen Streik auf dringende Vorſtellungen 
der Regierung hin bereit erklärt, ihre Betriebe 
wieder zu eröffnen, unter der Bedingung, daß 
ihren Forderungen in allerkürzeſter Zeit Reda 
nung getragen wird. 


der letzten zwei Tage das Hauptquartier der 
baskiſch⸗bolſchewiſtiſchen Banden beherbergte, be⸗ 
herrſcht wird. Der bolſchewiſtiſche „General⸗ 
ſtab“ hat ſich noch weiter weſtwärts nach der 
Hafenſtadt Santona zurückziehen müſſen. Auch 
auf dieſem Frontabſchnitt haben ſich im Laufe 
des Donnerstag vormittag über 100 Milizange⸗ 
hörige ergeben. 


Bisher 421 Flugzeuge von 
den Nationalen abgeſchoſſen 


Salamanca, 1. Juli. 


Die oberſte Heeresleitung in Salamanca hat 
eine Aufſtellung über die Zahl der durch die 
nationalen Jagdflieger und Luftabwehrgeſchütze 
bisher unbrauchbar gemachten bolſchewiſtiſchen 
Flugzeuge veröffentlicht. Dieſer Statiſtik nach 
haben die Nationalen im Verlauf des Bürger⸗ 
krieges 421 Flugzeuge abgeſchoſſen, 63 ſchwer 
und 18 leicht beſchädigt. Die Verluſte der 
nationalen Flieger erreichen dagegen weniger 
als 10 Prozent dieſer Zahlen. 


die Straßenbahner von Monſeiller 
im Streik 
Paris, 2. Juli. 


Die Straßenbahnangeſtellten in Monſeiller 
ſind am Donnerstag in den Streik getreten, 


die lrchliche Welltonferenz 


Aus Deutſchland nur deutſche evangelische 
Freikirchen 


liner Tageblatt“ zufolge, vorausſichtlich 


April verſprochene Lohnerhöhung nicht bewil⸗ 8 
einen übergeordneten Patriarchen vertr 


ligt worden jei 5 


Miniſter Anweiſungen erteilt hätten, Die es den 
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Die Stadt Poſen ſtand in der Zeit vom 25. 
bis 29. Juni unter dem Eindruck einer inter⸗ 
nationalen lirchlichen Tagung. Das vom jetzt 
regierenden Papſt Pius XI. eingerichtete Feſt 
2Chriſtus der König“ ift die Krönung der Mr- 
beit eines internationalen Komitees, deſſen 
Aufgabe dahin geht, die Herrſchaft Chriſti auf 
Erden zu befeſtigen und zu ſtärken. Das Wort: 
„Mein Reich iſt nicht von dieſer Welt“ erhält 

die ſinnvolle Deutung, es „iſt aber für dieſe 
Welt beſtimmt“, und jeder muß durch dieſe 
Welt wandern, um das Reich jenſeits aller 
menſchlichen Begriffe zu erwerben und zu be⸗ 
halten. Oder aber wie ein anderer Ausdruck 
heißt: „Durch das Gute das Böſe zu überwin⸗ 
den trachten, da der höchſte und heiligſte Ehr- 
geiz der bleibt, in der Rennbahn des ewi- 
gen Lebens den Siegerkranz zu erringen“. 


Der Verlauf des Kongreſſes war durch das 
; Sendſchreiben des Papſtes und durch die Er⸗ 
klärungen ſeines Vertreters, des Erzbiſchofs von 
Poſen und Primas von Polen, Kardinal Dr. 
lond, genau vorgeſchrieben. Die Feiern 
haben den vorgeſchriebenen Verlauf genommen. 
Die Einleitung bildete der feierliche Einzug des 
päpſtlichen Legaten in die Kathedrale zu Poſen, 
wo Prälat Pradzyüſki die. päpftlihe Er- 
nennungsurkunde in lateiniſcher und polniſcher 
* Darauf folgte die Huldigung 
rent iſtlichkeit, die an dem Kongreß 


2 gleichen Tage wurde die internationale 

9 in der Aula der Poſener Univerjität 

| Si dem ſtändigen Präſidenten des Komitees 
8 iſchof Scheiwiler - St. Gallen (Schweiz) 
De net, und zwar in deutſcher Sprache. 
Der Redner erklärte, daß Polen, das in Europa 
€ Bollwerk gegen die Gottloſigkeit der Tata⸗ 
Bolſcher Türten, genau jo wie heute gegen die 
Land en en geworden ſei, nicht umſonſt das 
Pe das vom Papſt zu dieſem Kongreß 
nserjehen jei, Der Präſident ſchlug dann die 
I des Präſidiums für die Tagungen in 

gm 11 5 und es wurden ernannt Profeſſor 

l päpftli ijti, erſt kürzlich durch einen hohen 
de Orden ausgezeichnet, zum 1. Vor⸗ 

Dr e, zu ſeinem Stellvertreter der ehemalige 
kiniſterpräſident Ungarns, Huſar. 


Die offiziellen Anſprachen hielten der päpft- 
liche Legat, . Dr. Hlond 
Er der polniſche Kultusminiſter Dr. 
ip etoſlawſti. Der päpſtliche Legat 
prah polniſch, franzöſiſch und deutsch und 
grüßte beſonders warm alle aus der Fremde 
herbeigeeilten polniſchen Katholiken. Kardinal 
Verdier- Paris und Kardinal Kato w⸗ 


JMi- 
Papſt tonſekriert hat, wurden ſehr gefeiert, 


„Das 
des 


25 


nen erzweifelten. An erſchütternden 
Zahlen zeigte der Redner die Wirkung die⸗ 
ſer Bewegung der Gottesfeinde. Auch in vielen 
anderen Staaten ſind ſolche Bewegungen zu be⸗ 
ichten, wenn auch weniger gewaltſam, vor 
allem in Literatur und dann auch in einer 
N Preſſe, wo ganz offenſichtlich die 
ympaihie zu Moskau hervorſcheint. Nach 
dem Abfall der Engel von Gott erleben wir den 
Abfall der Menſchen von Gott. Aber die Fah⸗ 
i Sa der Herrſchaft Chrifti find nicht eingerollt, 
nd dieje Herrſchaft ift die Herrſchaft der Güte, 
Friedens und der Zuverſicht. 


Es folgten im Anſchluß an die Anſprache, 
; Ze en tiefen Eindruck hinterließ, die Berichte 
jus den verſchiedenen Ländern. Zuerſt ſprach 
a Legat des Kardinals von Prag, Protonotar 
Stanowſki. Nach ihm ergriff, beſonders 
ark von Beifall umjubelt, der General 
Haller das Wort, der in ſtarken und tempe⸗ 
ramentvollen Ausführungen darauf hinwies, 
daß Polen nur groß und ſtark ſein könne, wenn 
s katholiſch ijt, darum gehören alle Kräfte der 
datholiſ Aktion. Es ſprachen dann der 
Reihe nach Starowiejti aus Lublin, Geiſt⸗ 
cher Rat Cieſzynſki, Pfarrer Richard⸗ 
Faris, deſſen Anſprache Dr. Metzger Augs⸗ 
t9 ins Deutſche übertrug. Beſonders ein- 
svoll waren die Ausführungen des Fe- 
Npaters Urban, der die Bewegung der 
“olen in Polen ſchilderte und an Hand von 
und nüchternen Zahlen auch die Arbeit der 
Fre maurer aufzeigte. Danach exiſtieren heute 
8 Po en 11 Logen mit rund 500 Brüdern. Die 
N Algermiſſen⸗ Hildesheim 
* i f 5) ina 
verhindert wer da der Redner am Erſcheinen 
In der Nachmitta 
N ttagsſitzung ſprach dann der 
itenpater Koſibowicz⸗Warſchau, ein 
berühmter Kanzelredner Polens, über die 
n Grundlagen der Gottloſenbewegung“. 
ner war in ſtrenger Form bemüht, bei 
verhaltenen Temperament ſich mit den 
ophiſchen Fragen auseinanderzu- 
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Rückblick auf den Kongreß Chriftus der König“ 


ſetzen, die ſeit Anbeginn der Geſchichte der 
Menſchheit die Bewegung der Gottloſigteit her- 
vorgerufen haben. Materie und Geiſt liegen 
miteinander im Kampf. Zur Zeit der alten 
Griechen war Materialismus, der in Epikuräis⸗ 
mus ausartete, etwas ähnliches wie der heutige 
Materialismus. Die Lehre, daß allein die 
Materie herrſche, nach einem Geſetz des Zu- | 
falls, ohne einen perſönlichen Gott, die Lehre, 
daß alles Kommen und Gehen nur ein Zu⸗ 
tand, aber kein Inhalt ſei, find eine alte 
Angelegenheit. Syſtem kam erſt in die ganze 
Aufbauarbeit des Kommunismus durch die 
Philoſophie, die Marx aus Hegel und Engels 
baute und in ſeinem Sinne deutete. Es ent⸗ 
ſtand daraus der dialektiſche Materialismus 
des Marx. Aber niemand folle fih leichtfertig 
vorjrellen, daß der Kommunismus mit Re- 
densarten abzutun ſei. Es handele ſich um 
eine philoſophiſch aufgebaute Idee, der auch nur 
allein wieder eine Idee entgegentreten könne. 
Unter dem brauſenden Beifall der Zuhörer er⸗ 
klärte der Redner, daß darum jeder bei ſich 
anzufangen habe. Von den Univerjitäten muß 
der Materialismus verſchwinden, die Lehre, die 
auf der einen Seite ſich chriſtlich einſtelle, als 
ob das eine Privatangelegenheit ſei, aber auf 
der anderen Seite in Form einer Pſeudowiſſen⸗ 
ſchaft von der Alleinherrſchaft der Materie und 
ihrer Sinngebung redet, muß geändert werden. 
Jede Wiſſenſchaft iſt mit der Religion 
vereinbar, je wiſſenſchaftlicher und wahrer, um 
ſo näher gelangt die Wiſſenſchaft zu Gott und 
ſeinem ewigen Gebat. 


In dem zweiten Teil ſprachen Kardinal 
Verdier⸗Paris, der erklärte, daß der Gott- 
loſenfront in Frankreich, der Volksfront, die 
katholiſche Aktion gegenüberſtehe. Die katho⸗ 
liſche Intelligenz ſei wieder mobil ge⸗ 
worden. Heute ſeien die Güter des chriſtlichen 
Lebens die 
Nach ihm 


letzten entſcheidendſten Fragen. 
ſprach Prälat Rozie⸗Agram im 
Namen des Erzbiſchofs von Jugoflawien 
Brauer. Der Vizepräſident, Miniſterpräſi⸗ 
dent a. D. Huſar, ergriff im Namen der un⸗ 
gariſchen Katholiken das Wort in deutſcher 
Sprache. Er ſchilderte in knappen Bildern das 
ſtarke Aufleben des katholiſchen Lebens in Wn- 
garn, ſeitdem die Herrſchaft Bela Kuhns zer⸗ 
brochen ſei, und lud alle Teilnehmer zum eucha⸗ 
riſtiſchen Kongreß nach Budapeſt ein, 
nächſten Jahre als internationale 
eine Million Katholiken 
Hauptſtadt ſehen würde. 


Am Abend ſang dann der berühmte Chor der 
Poſener Kathedrale unter Leitung ſeines Diri⸗ 
genten, Monſignore Dr. Gieburowfſki. 
Dieſe Feierſtunde ſah wieder einen überfüllten 
Saal, mit allen Kirchenfürſten an der Spitze. 


Der dritte Tag, Sonntag, ſtand ſchon 
im Zeichen der lebhafteren Teilnahme von 
auswärtigen Beſuchern. Lange vor Be⸗ 


ginn der Beratungen, die beſonders an die Vor⸗ 
bildung der Hörer hohe Anforderungen ſtellten, 


der im 
Tagung 


in Ungarns 


war die Aula überfüllt. Nach den Morgen⸗ 
feiern in den Kirchen ſprach zuerſt Dr. Metz⸗ 
ger⸗ Augsburg, der in Vertretung des Prä- 
laten Dr. Brauer ⸗Köln, der am Erſcheinen 
verhindert war, ſeinen Vortrag „Die jozialen 
Grundlagen der Gottloſenbewegung“ verlas. 
Der Vortrag, der allergrößte Aufmerkſamkeit er⸗ 
regte, wurde mit Spannung und tiefem Still- 
ſchweigen angehört, erſt gegen Ende kam es zu 
großen Beifallskundgebungen. Als Prälat 
Brauer aus ſeiner gründlichen geſchichtlichen 
Arbeit die Auswirkungen ſchloß, als er auj- 
zeigte, wie die franzöſiſche Revolution aus 
Rouſſeau und Voltaire Nahrung ſog und einen 
neuen Mythos ſchuf, der in „Egalité, Liberté, 
Fraternité“ ausklang, da war der Auftakt 
zum modernen Materialismus gegeben, der 
dann in Engels und Marx ſeine Krönung 
fand. Gleichgültigkeit und eine Scheinblüte 
machte die Menſchheit oberflächlich. Die erſte 
Generation lernte zweifeln, die zweite glaubte 
nicht mehr, und die dritte Generation kannte 
nur noch den Haß. So mußte alles ein großer 
unklarer Strom werden. Da griff Gott ein, 
nach dem Heilandswort, er riß die Menſchen 
zur Totalität. Es galt: „Da du weder 
warm noch kalt geweſen biſt, ſondern lau, will 
ich dich ausſpeien aus meinem Munde.“ 
Es kam der Weltkrieg, der uns ganz zeigte, daß 
größere Dinge entſcheiden als Lauheit. Es 
geht auch heute um die letzte Entſcheidung. 
Es iſt wie im Kriege, nicht die vorletzte, ſon⸗ 
dern die letzte Entſcheidung wird uns aufrufen, 
und wir lönnen Gott zur Gnade nur zwingen, 
wenn wir ganz uns ihm zu eigen geben. 


Prälat Dr. Sawicki Pelplin ſprach über 
das Thema: „Die moraliſchen Grundlagen des 
Gottloſen“. Durch ſeinen Vortrag, der mit 
einem Ueberblick in deutſcher Sprache ſchloß, 
ging vor allem das Heilandswort von der 
Güte, die auch dem Sünder verzeihen kann. 
„Wir bekennen, daß wir die Irrlehre 
überall bekämpfen, aber wir dürfen nicht ver⸗ 
geſſen, daß auch der Irrende unſer Bruder 
iſt, den wir zurückbringen müſſen auf den Weg 
der Wahrheit und des Lebens.“ 


Die Nachmittagsſitzung am Sonntag brachte 
zunächſt eine Anſprache des Erzbiſchoſs Ro pp. 
Der greije, aus Bolſchewien geflüchtete Kirchen⸗ | 


komme. 


fürſt ſprach in polniſcher und franzöſiſcher 
Sprache über das Leid der Chriſten in Sowjet⸗ 
rußland, und er forderte alle Teilnehmer auf, 
im Gebet derer zu gedenken, die nicht einmal 
mehr eine Kirche beſuchen dürfen, um dort vor 
Gottes Altar Troſt und neue Hoffnung zu 
holen. 


Den Hauptvortrag hielt Prälat Dr. Zych⸗ 
linſki über das Thema: „Die Metaphyſik des 
Kommunismus und die Wahrheit in Chriſto“. 
Der Vortrag, der ſcharf formulierte geiſtige 
Wege weiſt, kommt im Schlußpunkt auf die 
wichtigſte Frage zurück, die der Kirche 
ihre Wege zeigt. Die Not der Zeit iſt es, der 
Zuſammenbruch nach dem Kriege, die Plage der 
Arbeitsloſigkeit, die die Menſchen der Verzweif⸗ 
lung entgegentreibt, und das iſt der Boden, 
auf dem alle Irrlehren gedeihen. Das allei⸗ 
nige Mittel im Kampfe mit der atheiſtiſchen 
Schlauheit und das Mittel zur Wiedergeburt 
einer entchriſtlichten Welt iſt der Segen und 
das Heil, das aus den Evangelien fließt, 
der einzigen Quelle, aus der der wahre 
chriſtliche Heroismus kommt, der die Güter die- 
ſer Welt überwindet. 


Nach Profeſſor Zychlinſki ſprach der tempera- 
mentvolle Südländer Profeſſor Corſanego⸗ 
Rom über das Thema „Der ſoziale Wiederauf⸗ 
bau des chriſtlichen Lebens“. Dieſen Tag be⸗ 
ſchloß eine Anſprache des Prälaten Carling⸗ 
Helſingfors, dem Pater M. Fillere⸗Paris 
Worte des Dankes hinzufügte. Ueber die 
Tätigkeit der katholiſchen Aktion in Oeſterreich 
berichtete Dr. Ohnmacht⸗Linz, der vor allem 
auf die Ausbildung des Laienapoſtolats hin⸗ 
wies und auf die Kleinarbeit, die erſt langſam, 
aber ſtetig zum Erfolg zu führen vermag. 


Der letzte Beratungstag erhielt ſein beſon⸗ 
deres Gepräge durch die Ankunft des Kardinals 
Inniger- Wien, den Profeſſor Dembinſti in 
deutſcher Sprache willkommen hieß. Kardinal 
Innitzer ergriff das Wort und ſprach in ſehr 
ſchönen, wohlgeformten Sätzen über das Got- 
tesreich Chriſti auf Erden, über den Sieg der 
Idee, die über allen Materialismus hinweg⸗ 
„Glaube und Heimat, Religion und 
Vaterland, das ſei der wirkliche Nationalis⸗ 
mus.“ Einen zuſammenfaſſenden Vortrag hielt 
dann als erſter Laienredner der bekannte Hiſto⸗ 
riker der Warſchauer Hochſchule, Profeſſor Dr. 
O. Halecki. In einer großen Dreiteilung 
zeigte er die Ströme, die unſere Zeit beſtim⸗ 
men. Vier Grundhaltungen aber bil⸗ 
den dieſe Ströme: die Religion, die Moral, die 
menſchliche Geſellſchaftsordnung und der Geiſt. 
Der Ruf des ganzen Kongreſſes gipfelt in dem 
Wort „Chriſti Regis“. Allen Strömungen der 
Zeit aber habe die große Enzyklika „Rerum 
Novarum“ in weiſer Vorausſicht den Weg zur 
Löſung gezeigt und die Enzyklika unſeres 
jetzigen Papſtes „Quadrageſimo anno“ ſei die 
Krönung dieſes erſten vorausſchauenden 
Werkes. Wer aber habe ſich auch nur einen 
Augenblick nach dieſen geiſtigen Weiſungen 
gerichtet? Und doch ift in ihnen alles 
enthalten, was die Staaten und die Menſchen 
erfüllen kann. Den Schlußvortrag hielt der 
Pariſer Pater de la Saudee, über die Fa⸗ 
milie und ihre Entwicklung. Wieedr ſei allen 
Menſchen klar, daß von der geſun den, mo⸗ 
raliſchen Familie aus allein der Auf⸗ 
ſtieg kommen kann. 


Montag nachmittag wurde dann der Kongreß 
feierlich geſchloſſen. Anweſend waren alle vier 
Kardinäle, mit dem päpſtlichen Legaten an der 
Spitze. Biſchof Rozman“⸗Laibach hielt erft 
einen Vortrag in jugoſlawiſcher und deutſcher 
Sprache über die „Religibſe Erneuerung in 
Chriſti“. Dann ergriff das Wort Se. Exzellenz 
Biſchof Scheiwiler⸗St. Gallen, edr in war- 
men und herzlichen Worten allen Kirchenfürſten 


und Rednern, allen Teilnehmern aus nah und 
fern dankte, beſonders aber der Stadt Poſen 
huldigte, die ſo gaſtfreundlich und großzügig 


dieſe Tage des Kongreſſes geſtaltet hat. Nach 
der Anſprache ſang der Maſſenchor unter Lei⸗ 
tung des Päpſtlichen Kammerherrn Profeſſor 
Nowowiejſki das Lied „Gottesmutter“. 
Dann ergriff das Wort der päpſtliche Legat, 
Kardinal und Primas Dr. Hlond, zu ſeiner 
Schlußanſprache, die wiederum in polniſcher, 
franzöſiſcher und deutſcher Sprache erfolgte. Der 
Chor fang die Kompoſition von Nowowiej⸗ 
jti „Jeruſalem“. Der Präſident des Kon- 
greſſes Profeſſor Dembinſki ſchloß die Ta- 
gung in franzöſiſcher Sprache, und der Chor 
ſang zum Schluß die Hymne der Katholiſchen 
Aktion in der Vertonung von Nowowieifki. 
Die Riejenverfammlung hörte die drei Strophen 
ſtehend an. Am Abend fand im Schloß ein 
Raut ſtatt, den der päpſtliche Legat gab und an 
dem mehrere Hundert geladene Güfte teil- 
nahmen. 

Im Rahmen der Tagung veranſtaltete aug 
der Verband der deutſchen Katholiken eine Zu⸗ 
ſammenkunft, über die wir bereits berichtet 
haben. Kardinal Innitzer beſuchte bei ſei⸗ 
nem Hierſein auch die Franziskanerkirche, um 
dort die deutſchen Katholiken zu begrüßen und 
eine Biſchofsmeſſe zu zelebrieren, bei der auch 
Herr Prof. Dr. Steuer, Domherr zu Poſen, mit 
aſſiſtierte. Die ganze Tagung ſtand auf einer 
ſehr hohen kulturellen Stufe. 


Nobert Styra⸗Poſen. 


der nächſte 
Chriſt-Könſgs- Kongreß 


In Verbindung mit dem 5. Kongreß „Chri 
ſtus der König“, der in dieſen Tagen in 
Poſen bagte, fand auch eine Sitzung des ſtän⸗ 
digen internationalen Komitees dieſer Kon⸗ 
greife ſtatt. Den Vorſitz führte der ſtändige 
Präſident, Exzellenz Biſchof Scheiwiler ⸗ 
St. Gallen. Die Sitzung beſchloß das Statut 
der Vollzugskommiſſion und auch 
gleich die Wahlen zu dieſer Kommiſſion. 
Es wurden gewählt: Präſident Biſchof 
Scheiwiler⸗St. Gallen, Vizepräſident 
Prälat M ad- Luxemburg, Generalſekretär 
Dr. Metzger⸗ Meiningen (Deutichland), 
ſein Stellvertreter Geiſtlicher Rat Jan Ka⸗ 
lan⸗Laibach (Jugoſlawien), Schatzmeiſter 
der Direktor der „Caritas“ in der Schweiz 
Frei. Zu Mitgliedern des Vollzugsaus⸗ 
ſchuſſes wurden außerdem gewählt Prälat 
Dr. Broß ⸗Poſen und Pater Ledit 
S. J.⸗Rom. 


Der Ausſchuß hat beſchloſſen, den nät- 
ften internationalen Kongreß „Chriſtus der 
König“ in Mailand abzuhalten. Der Kon⸗ 
greß findet in zwei Jahren ſtatt, denn im 
nächſten Jahre wird der euchariſtiſche Ron- 
greß in Budapeſt gefeiert. 


Bier internationale Rennkage 
in danzig⸗Joppol 


Zwei Keichsminiſter und Mackenſen ſtifteten Ehrenpreiſe 


Nachdem auf dem Zoppoter Rennplak in den 
Tagen vom 11.—13. Juni unter ſtarker Beteili- 
gung deutſcher Offiziere, die in vielen Kon⸗ 
kurrenzen mit ihren Pferden die deutſchen Far⸗ 
ben zum Siege führten, von polniſchen und 
lettiſchen Offizieren und Zivilreitern aus dem 
Reich und Danzig, ſowie Reitern der Gliede⸗ 
rungen der Bewegung ein intereſſantes Reit⸗ 
und Springturnier zu Ende gegangen ijt 
ſchreibt der Danziger Reiter-Verein ein 
großes internationales Meeting 
für den Juli aus. An vier Renntagen, den 
Sonntagen, 4., 11. und 18. Juli, und am 
Mittwoch, dem 14. Juli. ſollen 26 Rennen 
gelaufen werden. Zwei Reichsminiſter, der 
Reichskriegsminiſter v. Blomberg und der 
Reichspropagandaminiſter Dr. Goebbels, ſowie 
Generalfeldmarſchall von Mackenſen haben 
Ehrenpreiſe geſtiftet, der Reichskriegsminiſter 


für das große Jagdrennen und internationale 
Offizierreiten um den Großen Preis von Zop⸗ 
pot, der Reichspropagandaminiſter für ein 
Jagdrennen um den Propagandapreis und der 
Generalfeldmarſchall von Mackenſen für das 
Leibhuſaren⸗Erinnerungs⸗Jagdrennen. Weiter 
ſtifteten Ehrenpreiſe die Danziger Regierung, 
die Stadt Zoppot, die Danziger Landkreiſe, der 
deutſche Generalkonſul, das Zoppoter Kaſino, 
die Zoppoter Waldoper und viele Firmen, ſowie 
der Reichsverband für Zucht und Prüfung deut⸗ 
ſchen Warmblutes. 


Ferner find die 26 Rennen mit rund 72 000 
Danziger Gulden Geldpreiſen aus- 
geſtattet, darunter das Rennen um den Großen 
Preis von Danzig mit 9000, ein weiteres mit 
7500, zwei mit je 6000, 7 mit je 2325, 11 mit 
ie 2025, je eins mit 1200, 900 und 750 Gulden. 
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Viele junge Menſchen haben auch in die- 
ſem Jahre wieder die Reifeprüfung beſtanden 
und ſomit die Schule verlaſſen. Ein großer 
Teil wird ſich der Hochſchule zuwenden. Der 
Verein Deutſcher Hochſchüler zu Warſchau er 
achtet es als ſeine Pflicht, ſeinen zukünftigen 
Kommilitonen einges über die Studienmög⸗ 
lichkeiten in Warſchau zu ſagen. 


An der Aniverſität in Warſchau beſtehen 
neun Fakultäten: 

J) Katholiſche Theologie, 

2) Evangeliſche Theologie, 

3) Orthodoxe Theologie, 

4) Humaniſtiſche Fakultät, 

5) Juriſtiſche Fakultät, 

6) Mathematiſch - Naturwiſſenſchaftliche Fa⸗ 
kultät, i z 

7) Mediziniſche Fakultät, 

8) Pharmazeutiſche Fakultät, 

9) Tierärztliche Fakultät. 


An der juriſtiſchen Fakultät werden 
Kandidaten mit Reifezevgniſſen eines hu ma⸗ 
niſtiſchen Gymnaſiums bevorzugt. An der 
mediziniſchen, pharmazeutiſchen und tierärzt⸗ 
lichen Fakultät müſſen ſich die Neueintretenden 
einem Qualifikationsexamen uns 
ter ziehen. An der mathematiſch⸗ natur- 
wiſſenſchaftlichen Fakultät entſcheidet bei der 
Aufnahme eine Ausleſe der Reifezeugniſſe. 


Die Techniſche Hochſchule in Warſchau hat 
folgende Fakultäten: 

1) Bauingenieurwefen, 

2) Wafjerbauingenieurwefen, 

3) Maſchinenbau, 

4) Elektrochemie, 

5) Chemie, 

6) Architektur, 

7) Geodäſie. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 3. Juli 1937 


Studienmöglichleiten in Varſchan 


Ratſchläge für den deutſchen Abiturienten 


Außer dieſen beiden genannten Hochſchulen 
beſtehen in Warſchau noch folgende: 

1) Handelshochſchule, 

2) Landwirtſchaftliche Hochſchule, 

3) Zahnärztliche Hochſchule, 

4) Kunſtakademie. 

An allen Warſchauer Hochſchulen iſt dem 
ſchriftlichen Aufnahmegeſuch folgendes beizu⸗ 
legen: ’ - 

1) Reifezeugnis im Original, 

2) Taufſchein, 

3) Militärdokument 

4) Lebenslauf, eigenhändig geſchrieben, 

5) fünf Lichtbilder in Paßgröße mit Unter⸗ 
ſchrift, 

6) Quittung über entrichtete Manipulations⸗ 
gelder (10 Zkoty), 

7) Amtliches Führungszeugnis (verpflichtet 
nur Perſonen, die nicht direkt von der Schule 
kommen). . 


Die Studiengebühren an der Univerfität bes 
tragen 200 Zkoty jährlich. An der Techniſchen 
und Handelshochſchule ſind die Gebühren be⸗ 
deutend höher. 

Zimemr find in der Preislage vo n50 bis 
70 Zkoty zu haben. Ein ſolches Zimmer wird 
gewöhnlich von zwei Perſonen bewohnt. Bei 
beſcheidenen Anſprüchen betragen die Unter- 
haltskoſten monatlich ca. 100 Zkoty. 


In Warſchau haben ſich die Deutſchen Stu⸗ 
denten im Verein Deutſcher Hochſchü⸗ 
ler Warſchau zuſammengeſchloſſen. Es iſt dies 
die einzige deutſche Studentenorganiſation der 
Hauptſtadt und jeder deutſche Student in War⸗ 
ſchau muß es als ſeine Pflicht anſehen, dieſer 
Organiſation anzugehören. 

Der Verein Deutſcher Hochſchüler iſt gern 
bereit, allen deutſchen Abiturienten näheres 
über das Studium in Warſchau und über die 
Anmeldezeit an den einzelnen Hochſchulen durch 
ſeinen Ferienvertreter auf Wunſch mitzuteilen. 

Die Anmeldezeit wird noch Ende Auguſt in 
allen Blättern bekanntgegeben. 


Anſchrift: Verein Deutſcher Hochſchüler War⸗ 
iawa, ul. Fredry 6 m. 3. 


Weitere 4 Milliarden für die Armee 


der Weltrevolution 
die neue ruſſiſche Rüftungs-Swangsanleihe aufgelegt 


Moskau, 1. Juli. 


Amtlich wird ein Beſchluß des Zentral⸗ 
Vollzugsausſchuſſes und des „Rates der Volks⸗ 
kommiſſare“ bekanntgegeben, der die Auflegung 
der neuen Rüftungsanleihe verfügt. Die Anleihe 
wird in einer Höhe von 4 Milliarden Rubel 
und zu 4. v. H. Zinſen ausgegeben. 

Mit bemerkenswerter Schnelligkeit haben die 
bolſchewiſtiſchen Zentralinſtanzen die Vorarbei⸗ 
ten für die Ausgabe der neuen Rüſtungsanleihe 
abgeſchloſſen. Wenn man freilich berückſichtigt, 


daß bereits ſeit einiger Zeit durch die von oben 
verfügte Herbeiführung immer neuer „Wünſche 
und Bitten der Werktätigen“ für ſie Reklame 
gemacht wird, ſo iſt es klar, daß die Anleihe 
feit jener erſten „Initiatives der Eiſenbahner 
beſchloſſene Sache war. Nunmehr wird in Preſſe 
und Rundfunk der Bevölkerung „nahegelegt“, 
ſich an der Zeichnung der Anleihe, die amtlich 
als „Anleihe zur Verſtärkung der Landverteidi⸗ 
gung“ bezeichnet wird, zu beteiligen. 

Die Anleihe iſt — wie alle Sſowjetanleihen 
— dem Buchſtaben nach „freiwillig“. In Wahr- 
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heit wird aber dem Sowjetarbeiter z wangs⸗ 
weiſe ein beſtimmter Satz ſeines Lohnes von 
vornherein für die Anleihe abgezogen, jo daf 
ſie alſo alle Merkmale einer Zwangsanleihe 
aufweiſt. Ueber ihre Verwendung werden amt: 
liche Angaben nicht gemacht. Man dürfte jedoch 
nicht fehlgehen, wenn man annimmt, daß ſie 
für die Fortführung der Heeres motorifie⸗ 
rung und ſodann insbeſondere zur Stär⸗ 
a der Luftwaffe verwendet werden 
oll. 


das dreimächle-Währungs⸗ 
ablommen 


ü New Vork, 1. Juli. 

Der amerikaniſche Finanzminiſter Morgenthau 
gab in der Preſſekonferenz am Donnerstag be⸗ 
kannt, daß das Dreimächte⸗Währungsabkommen 
trotz der Finanzkriſe in Frankreich fortgeſetzt 
werden würde. Der Miniſter teilte weiter mit, 
daß er den franzöſiſchen Finanzminiſter von 
dieſer Entſcheidung in Kenntnis geſetzt habe 
und daß er gleichzeitig der Hoffnung Ausdruck 
gegeben habe, daß Frankreich die Schwierig⸗ 
keiten, denen es gegenwärtig gegenüberſtehe, 
bald überwinden möge. Auch Großbritannien 
ſei von dem Entſchluß der Vereinigten Staaten, 
das Dreimächte⸗Währungsabkommen aufrecht⸗ 
zuerhalten, unterrichtet worden. Morgenthau 
erklärte ſchließlich, daß es wahrſcheinlich zu 
ernſten Diviſenſtörungen gekommen wäre, wenn 
das Währungsabkommen nicht beſtanden hätte. 

= 


In Beantwortung einer Unterhausanfrage 
erklärte Sir John Simon am Donnerstag, 
die franzöſiſche Regierung habe ihm verſichert, 
daß ſie auf währungspolitiſchem Gebiet eine 
möglichſt enge Zuſammenarbeit mit den Regie⸗ 
rungen Englands und der Vereinigten Staaten 
lortzuſetzen wünſche. Er habe darauf, in ähn⸗ 
licher Weiſe wie der Finanzminiſter der Ver⸗ 
einigten Staaten, dem franzöſiſchen Finanz⸗ 
miniſter mitgeteilt, daß Großbritannien auf 
eine Fortſetzung der engen Zuſammenarbeit auy 
Grund der Dreimächteabkommens hoffe. 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom 4. bis 10. Juli 1937 


Sonntag 


Warman. 12.252 40: Schallplotten. 16.15: Alavi 
konzert. 16.45: Feuilleton 177 50: 3 18: drid 
jen, 1850—19: Nachrichten 10.05 . 


6° Hafenkonzert. 8: Wetter; a : 
Zeeilgenmufit, 8.30: Im „Roten ©: fen“ zu Eule 
efämpfen wir diesmal Dürre und Durft. 9: Sonntags 
morgen ohne — 3 a 1 9 i than, allein ift wahr. 
einer Re Jugendführers. 45: 

Neue Anterhaltungsmufit. 11 15: We 11 20 
Bj auf der Wurlitzer Orgel. 12 Konzert. 12.55: 
eitze chen. 18: Glückwünſche 13.10- Muſik zum Sonntag. 

14: Kinderfunkſpiel. Zwerg Naje. 14.50: Klavierwerke v, 
Chopin. 15.10: Blasmusik. 16: Unterhaltungskonzert. 18: 
aane Melodien. Einlage 18.50: Sophie, eine heitere Er⸗ 
8 lung. 19.30: Deutf land⸗Sportecho. 0: Das Beſte vom 
Set Neal ien Sport. 22.20: Schwimm⸗ 

an en Frankrei 

2.90: Wir bitten zum Tanzi a Date 
Breslau. 5° Volksmuſik am Sonnta 

ter. 6: Hafenkonzert. 8- Morgenipru 
Sauen ft 8.50" A e anſchl. 
S n fingen und fpielen. 
Volkheit 10: Wir K 
groe Klänge am 


morgen. 5.30; Wet- 
am Sonntag. 8.10: 
Glückwünſche. 9: Schleſ. 
9.25: Bem Werden deutſcher 
5 in De enn Weit. 10.30: 
onntagmozgen. 10: ex. 
urze Abriß ſeines Saber an Wirkens. ger 
fantate. 12: Mufik am es. Einlage 13: Weittampfs 
tage 1937 der SA 1 chleſten. 14: Nachr. 14.10: 
Mujit und frohe Laune mit allerle luſtigen Leuten. 15.30: 
Violinmuſit. 16: Muſik zur Unter altung. 16.45: H. Stehr 
lieſt aus ſeinem zus „Das Stundenglas“. 17.15: Militärs 
Großkonzert aus Hirſchberg. 18.80: Jetzt it es an der 
Zeit, in Feld und g umherzuſchweifen. 19.0: Sport⸗ 
e 


exeigniſſe. 20. Sit — |? $ 

40% Tann 5, ſchlagerfahrt. 22: Nachrichten. 
nigsberg. 6: erode wacht auf. 8.15: Mutt 

ein. 9: Felöherinhtgel 9.15: A4 0 Moral. 115 


Pimpfe im Zelt. 10.30 Mor enmuſik. 1115: Wetter, Broz 
grammvorſchau. 11.30: Ba . Kir 12: Konzert Ar 
gm des Reichsbahnausbefferungswerkes Oflerobe, 14: 

had. 14.90; Kinderfeſt. 15.90: Kernsdorf, 315 Meter il. M. 
Fun ericht über die höͤchſten Erhebungen zwiſchen Harz und 
Ural. 16: Rund um den Drewenzſee 18: Oſterode im Harz 
grüßt Dfterode in Oſtpreußen 19: Wenn die Sonnenſtrahlen 
lange Schatten malen 19.40 OſtpreußenSport⸗Echo. 19.45: 
8 Deutſchland gegen Frankreich. 20: Sets 
terer Klang aus Oſterode. 22 Kachel ten, Sport 22.20: 
7. Maſuriſche Waſſerſportwoche in Lötzen. 29.80: Gelände: 


und Zuverläſſigkeitsfahrt in Maſuren. 22.45—1: Tanz in 
der Nacht. 

Montag 
Warſchau. 12.03: Muſikal. Matinee. 13: Nachr. 13.10 


dis 14.40: Buntes Konzert. 1717.30: 
Unterh.⸗Konz. 20: Amerikaniſche Muſil. 
Heitere Sendung. 21.40 Sport. 
22.30: 5 Lieder von Jenſen. 22.5023: Nachr. Wetter. 
Deutſchlandſender. : Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter; 
anſchl. Aufnahmen. 6.30: Fröhliche Mor enmufif. Einlage 
7: Nachrichten. 10: Grundſchulfunk: Alle Kinder hesi mit! 


Sörfpiel, 18—20: 
35: Ke 21: 
22: Violine und Klavier. 


11.15 Seewetterbericht 11.40 Wir brauchen mehr Eiweiß⸗ 
futter. Anſchl. Wetter 12 Konzert. Einlage: 12.58: naia 
zeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — 
von 2 bis 3. 15: Wetter, Börje. 15.15: 
Radium, Anilin, Nöntgenſtrahlen. 16: Muft 
mittag. 17: Der grüne Efel, ige Fabeln. 

— 5 * BR ee 3 Alles aus Fele Funk⸗ 
ericht aus der Holzchemie Und ei end. 
19.45: Die Welt d. i %- 10 
Kammermuſik. 


Breslau. 5: 
nes anſch 


Zeitfunk⸗Vorſchau 20: Nachr. 
22: Nachr. 22.20: Schleſten ladet ein 
mufit und Tanz 

Königsberg. 5: Muſik für Frühaufſteher. 5.45: Kurznach⸗ 
richten. 6: ER, 6.90: Konzert. Einlage 7: Kachrichten. 
8: Andacht. 8.15. „ 0: Konzert 10.45: Wetter. 
11.50: Eierwirtſchaft 11.57: Wetter. 12; Schloßkonzert 
Hannover. Einlage 18° Nachrichſen 14: Nachr. 14.10: 
Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum 
Nachtiſch. 15.30: Kleider machen Leute — Leute machen 
Kleider. 15.40: Aus den Zeitſchriften des Monats. 16: 
Konzert 17.45. Gemiſchtes Gemüſe 18.20: Internationale 
Turnier Moche in Inſterburg⸗Trakehnen. 18 35: Heimat- 
dienſt. : Klingende Farben. 19.45: Zeitfunk. 


20.10: Der blaue u 
2.454: Nacht⸗ 


Gleichklang. 


bericht. 


‚18.45: Mehrkampf und Mehrkämpfe. 


Nachrichten 29.10: Abendkonzert. 22: Nachr. Sport 22.20: 
Hölderlin und Strindberg. Künſtler in Gegenſatz und 
22.40 Internationaler Rhön⸗Segelflug⸗Wett⸗ 
bewerb. 22.40—24 Nachtmuſik und Tanz. 


Dienstag 


Warſchau. 12.25: Militärmuſik. 16.20-16.45: Mandoline 
und Tylophon (Schallpl.). 17—17.50: Soliſtentonzert. 18.10: 
Nachrichten. 18.15. Serenaden auf Schallplatten. 18.50 bis 
19: Aktuelles. 19.15—19.50. 8 (Schallpl.). 
20—21.45; Leichte Muſik und Tanz. 22: Ungar. Leder. 
22.90: Schallplatten. 22.5024: Nachr., Wetter. ö 

Deutſchlandſender 6: Glodenfpiel, Morgenruf, Wetter; 
anſchl. 6.30: Von Berlin: Frühkonzert. Ein- 

2 1 10: Von Hamburg: Aus aller Welt. 

röhlicher Kindergarten. 11.15. Seewetterbericht. 
11.40: In Luft und Sonne 12: Lon Stuttgart: Konzert. 
Einlage 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 
14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe, Programm- 
hinweiſe. 15.15 Frohe Schwarzwaldheimat. 16: Mut am 
Nachmittag, 18: Tänze und Tanzlieder aus alter gi: 
18.20: Politiſche 
Hauptſchriftleiter iHe. 18.40: Muſikaliſche Kurz⸗ 
weil. 18.55. Die Ahnentafel. Wir Te en nach Sippen und 
Geſchlechtern. 19: Und jetzt iſt Feierabend! 19.45: Deutſch⸗ 
landecho. W: Kernſpruch, Wetter, Nachr. 20.10: Wir bitten 
zum 1 22: Wetter, Nachr. 22.20: Von Frankfurt: Hör⸗ 
bericht. 30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetter- 
28; Von München: Nachtmuſik. 

Breslau. 
Wetter. 


Morgen⸗ 
muſit. 10.45: 


Wetter 


ert. 
und Taten. 
14.15: Kurzweil zum 49.0, 15.30: Kleine Märchen und 
16: Konzern. 18; Der Zeitfunk berichtet. 18.15: 
Alferlei mit Orgel. 18.35: Neues aus der Welt der Teds 
nik. 18.50: Heimatdienft. 19: Längs der Waterkant. Bon 
Brüfterort bis Brunsbüttel. 19.45: Internationale Turnier 
Woche in Inſterburg⸗Trakehnen. 20. Wetter, Nachrichten. 
20.10: Bunter Tanzabend 22 Metter, Nadr, Sport. 22.20: 


olitiſche Zeitungsſchau 22.4024: Von Hamburg: Unter- 
altung und Tanz. 
Mittwoch 

Warſchau. 12.25—18: Salonmufit. 16.151643: Schleſ. 
Lieder aus Kattowitz. 17—17.50: Soliſtenkonzert. 18,15: 
Schallplatten. 18.50: Aktuelles. 19: Schallplatten. 19.50: 
Sport. 20: Schrammelmuſik. 20.45: Nachr. 2121.45: 
Chopin⸗Konzert. 22: Leichte Muſit und Tanz. 22.029: 
Nachr., Wetter. 

Morgenruf, Wetter; 


Deutſchlandſender 6: 8 
anſchl. Aufnahmen 6.36: Fröhliche Morgenmuſik mit der 
Kapelle Ulrich Franz Aroloo und Bruno frit, Einlage 7: 
Nachrichten. 9.40: Kleine Turnſtunde. 10. Dichtung und 
Muſik. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Seewetter⸗ 
bericht. 11.40: Bauernland im Südoſten. 12: Von Breslau: 
Konzert. Einlage 12.55: Zeitzeichen. Glückwünſche. 13.45: 
Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, 
Börje. 15.15: Klänge aus nen Se 15.45: Oftpreußen an 
der Ruhr. 16; Mufit am Nachmittag. Einlage 17: Die 
Bauernlinie von $ tanu. 18° Soliſtenmuſik. 18.25: 5 9. 
Wilhelm lieſt a. d. Band eines Romans „Die Frſckes“. 
Ein Streifzug durch 
das Lager unſerer Spor er. 19: Und fetzt ift Feierabend! 
19.45: Deutſchlandecho. 20. Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. 
20.10: Otto Dobrindt Ipiel’ neue Muit 21 Blasmuſik. 
22: Wetter. Nachrichten 2230: Eine kleine Nachtmuſik. 
22.45: Seewetterbericht. 23. Beltibi- Tanzkapellen (In⸗ 
duſtrie⸗Schallplatten). 

Breslau. 5: Von Königsberg: Mut für Frühauffteher. 
Einlage 5.30: Wetter. 5.45: Gymnaſtik. 6: Morgenſpruch; 
anſchl. Frühmuſit (Induſtrie⸗Schallpl.). 6.30. Von Köln: 
Konzert. Einlage 7; Nachrichten. 8.30: Von Leipzig. Mufit 
am Morgen. 9.90: Wetter, Glüdwünihe. 9.35: Gymnaſtik. 
11.30: Nachr. 11.45: Von Hof zu Hof. 12: Konzert. Ein⸗ 


gene sihau des Drahtloſen Dienites. - 
ans Fr 


lage 13: geit, Wetter, Nachrichten. 14: Nachr., Börfe; 
anſchl. 1000 Takte lachende Mujit. 15.30: Abenteuer im 
Dorfbuſch Ein naturkundliches Spiel von J. Wittkowski. 
16: Vom Deutſchlandſender: Muſik am Nachmittag. Einlage 
17: Auf Reifen Eine heitere Ferienftizze von Ludwig 
Thoma. 18. Ante der Dorflinde. 18.30: Aus heiterem 
zen 18.50: Nachrichten. 19: Heute wieder Iuftig. 19.45: 
onberiht vom Tag 20: Kurzbericht vom Tag. 20.10: 
Heute wieder luftig (Fortſ.). 21; fern der 
Heimat 22.30—24 Tanzmuſit. P = 
Königsberg. 5: Muſik für Krühauffteßer. 5.45 Kurznach⸗ 
8 6: re 6.30: PR ert. Fe 7: Nachrichten. 
8: Andacht. 8.15. Gymnaſtik. 8.30: Von Leipzig: Muſik am 
Morgen. 10.45: Wetter. 11.50: Marktberichte der Landes» 
bauernſchaft Oſtpreußen: Viehwirtſchaft. 11.50: Wetter. 12: 
Von Stuttgart: Konzert. Einlage: 13: Zeit, Wetter, Nach⸗ 
richten, Programmvorſchau. 14° Nachrichten. 14.10: Heute 
vor... Jahren Gedenken zn Männer und Taten. 14.15: 
Kurzweil zum Nachtiſch. 15.30. Fröhliche Tagediebe. Prak⸗ 
tiſche Winke für die Reife, 15.40: Vom täglichen Brot. 16: 
Konzert. 18: Der Zeitfunk berichtet. 18.20: Auch kleine 
Dinge können uns entzücken. 19.20, Heimatdienſt. 19.30: 
Eee Kamerad — ich ſuche dich. 20: Wetter, Wit⸗ 
erungsvorherſage für 10 Tage, Nachrichten. 20.10: Krach 
22 Nachrichten, Sport. 22.20: Vom euros 
22.90 —24: Von Bress 


Unraſier: und 


im Hinterhaus. 
päiſchen Schrifttum der Gegenwart. 
lau: Tanzmuſik. 


Donnerstag 


12.219: Boltsmufit. 16.15 bis 16.45: Kla⸗ 
17: Tauſend Takte Muſik. 17.50: Sport. 18.80: 
18.50: Aktuelles. 9: Hörſpiel. 19.40: 


20—21.45. Leichte Muſit und Tanz. Einl. 


Warſchau. 
vierkonzert. 
Schallplatten. 
Aktuelles, Sport 
22: Schallplatten 

Deutſchlandſender 8: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter; 
anſchl. Aufnahmen. 6.30; Von Berlin: Konzert. Einlage: 
7: Nachrichten 10: Volksliedſingen. 11.15: Seewetterbericht. 
11.40: Es wird ſchöner im Dorf. 12. Von Breslau: Kon⸗ 
zert. Einlage 12.55 Zeitzeichen, Glückwünſche. 7 
richten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börfe 
Programmhinweiſe. 15.15: Eine kleine Tanzmufit, s 

n der Reichsmütterſchule. 16: Mutt am Nachmittag. 18: 
Cellomuſtk. 16.20: Der Ertſche . fingt. 
18.45: Jungmeiftern wird gehofen! Ven der Selbſthilſe des 
deutſchen Handwerks. 19: Und fetzt iſt Feierabend! 19.45: 
Deutſchlandecho. 20: Kernſpruch, Wetter, Nachr. 20.10: Von 
Stuttgart: Wie es euch gefällt. 22: Wetter, Nachr., Sport. 
22.20: Von Königsberg: Internationale Turnlerwoche. 
22.90: Eine kleine Nachtmuſtt 22.45: Seewetterbericht. 
Von Münden: Nachtmuſik. 

Breslau. 5: Frühmuſit (Induſtrie⸗Schallplatten). Einlage 
5.30 Wetter. 5.45: Gymnaftit g: Morgenfprud; anigi. 
Induſtrie⸗Schallplatten. 6.30: Von Leipzig Konzert. Eins 
age 7: Nachrichten. 8.90: Von Königsberg: ar Sorgen 
jeder Morgen, 9.80: Wetter, kihk 9.89: oa ir 
auch mal eine Viertelſtunde Zeit. 11.0: Nachr. 11.45: 
Von Hof zu Hof. 12: Konzert 14: Nachr., Börfe; anſchl. 
Vom ie Allerlei — von 2 bis 3. 16: Unter⸗ 
haltungstonzert. 18: Wohltun trägt Zinſen. 18.15: Klas 
viermufik. 18.40: Wo finde ich meine Ahnen? 18.55: Nachr. 
19: Lled an der Grenze aus Gleiwitz. 19.45: Zeitfunk. 20: 
Nachrichten. 20.10: Das Raritätenkabinett. 22: Nachrichten. 
22.20: Von Königsberg Hörberichte. 22.90: Das Pozniak⸗ 
Trio ſpielt. 23.2024: Von Stuttgart: Volks⸗ und Unter⸗ 
haltungs⸗Muſik. 


Königsber 
richten. 6: 
8: Andacht. eder 
la. 


ter. 


ten. 
Nachtiſch. 15.30: i d, ienleid. 
achtiſch. 15 Ferienfteu Mt Gelee Na Dim 


| 


Allerlei — von 
inweife. 15.10: 
A 
| 


al 


Einlage 12.95 geltzeichen, Glüdwül 
k; Mi % 3. 15: We 


er Klang zur 
10 — 5 I. 
a en. $ 
nde Nu t (In; 


of zu Hof. 12: Konzert : 
pora Hie; anf liebend 1000 Takte lache 
latten). Konz 1 


Allerlei luſtige 
richten. 22.90—24: Vom 
haltung. 
nach⸗ 
anz. 8: Ans 
ute R 


lang 
Weller. Jh 


Leipzig: Konzert. 

Juſterbn J 

$ Zeitfunt 

21.10 2: Wetter Nachr. 

2.20 Zum Tagesabſchluß: Ein Kapitel aus einem 

22 Bu: om Deutflandfender: Muft zur 
1 


guten Buch. 22, 
Sonnabend 


Unterhaltung. 

12.513: Militärmuſtik. 16.90—17. 80: Konzert 
aus Krakau. 18: Nachr. 18.90: Schallpl. Aktuelles. 19 is 
19.40: Volkslieder. 20.45: Nachrſchten. La „Funk. 21 
bis 22.40: Von Mailand „Die Macht des Schlee 84. 22. 40: 
Nachrichten., N . Glodenf 

tſchlandſender. 6. Glockenſpiel, 
Der ufnahmen 6.90: Von Berlin: Konzert. Sinlage 
7: 90 richten. 9.40: Kleine Turnſtunde. 10: Von Stu 
art: e 19.90: Fang t Kindergarten. 11.15: 
eewetierberiht. „11.40: Ausländer im deutſchen Wald. 
11.45: Wetter. 12° Von Königsberg: Konzert. ba 
12.55: Zeitgeihen, Glüdwünihe. 13.45: Nachrichten. 14: 
A g De Bi 

und Frößli 

® ünde a 


Fondue 
on M n: Nürnberger Ka 18: 
Sport che. Vorſchau und Rückblick 
: Und * eterabend! 19.45: 
(plane, . J ee we 1 7 . ei. * 
e 2 fO e . We 
20 2; pork: 17 e e. 2.90: Eine lein 
Nad tmufit. Ben ee „ 
res : erg: t. Frühauſſteher. 
Einlage ung tter, 3.5: Somnaftit. 6: o fate N 


Warſchau. 


1. Früßmuſſk. 6.30: Von Berlin: Konzert. Einlage 
FEP en. 8.30: Von Saarbrüden. Munt am Nr 
9.30: Wetter, Glügwünſche. 10.50: Funkki â 


Waſſerſtand und Martthe 


Aberglaube. 18: Vom Frühauſſtehen bis zum Schlafengehen] fährſtandes 12. Non t. 14: Nachr., Börſe; 

— und was ia liegt. 18.40: Raggal. 8.50: | Deutſchlandſender: Allerlei 5 99 2 895 4. 121 

Heimatdienſt. 19: Rheiniſcher Frohſinn in Wort und Lied. hören Olympia⸗Erinnerung. 15.20: Btolinmufif, 

19.45: Jeitfunk. 20.10: Orcheſterkonzert, 22: Nachrichten. Ballonflug über dem Bodenfee. 16: nchen: 

22.20: Internationale Turnfer⸗Woche in Inſterburg⸗Tra⸗ e Tand. 18; Die Woche klingt Trara Die 

lehnen. 22.30: Internanttonale Joppoter Rennwoge, 2.40 | ift da! 18.50: Sendeplan des nüchſten Tages; anfi Mar 

bis 24: Von Stuttgart: Volks⸗ und Unterhaltungsmuſik. und Küche. 19: Muſikal. Wo enende. 19.45: i 

vom Tage. 20: Nachrichten. Fe be um das 
Freitag 5 2: Rasriäten. 22.9024: Von München: 
n den Sonntag. 

Warſchau 12.5—1%; Ma dolinenkonzert. 16.15—17.50: Königsberg. 5: € fur Frahauſſteher. 5.45: 
Salonmuſik. 18 Nachrichten, Vortrag. 18.10: Schallplatten. richten ge 1 —— — . Frühturnen, 6.30: Von V 
18.50- Aktuelles 19. Nhe ſodien v. Debuffy. 19.20: Geſang onzert. 8: Andacht. 8.15: monna, 8.30: 
und Klavier. 19.59. Sport 20: Soliſtenkonzert. 20.45: | brüden: Mufit am Morgen, 10.45: Wetter, 11.50: 
Nachr Aktuelles 21 Militärtonzert. 21.45: Liter. Vor⸗ berichte der Landesbauern] aft x teußen, 1 
frag und Vorleſung 22: Soliſtenkonzert. 22.50: Nachr., 12: Konzert. 14: Na 11 und 4.10: Gedenken a 
Wetter. und Taten. 14.15: . un Peter im Kino. 

Deutſchlandſender 6 Siodeniptet Morgenruf, Wetter; | fiegtes Mißgeſchick. 15-45: 5 er Jeitfunk berich 
anihi. Aufnahmen 6.30: Fröhliche Morgenmunt mit der | Münden: ürnberger, Ta alls Sportfunk, i 
Kapelle O. Dobrindt und Bru > Frig Einlage 7: Nach⸗ 18.15: Spieglein, 155 ein an der Wand. 18.50: He 
richten. 10: Von Kön Hörfolge. Bao: Durch Training dienſt. 19: Sgelhe aid Tagesſ ab, 2 Wetter, 
zur Leiſtung. 457 mit dem Ofgmplafleger Lutz Long Nachr. 20.10: Im „Wald und auf der ER 22: Petter 
/ 22.20: Turniers Und Stennmade iN Zoppot 
uns der Waaaſtock? 12; Von Hamburg: Muſik zum Mittag. | 29 35—24: Bon München: Wir tanzen in den Sonntag. 


- Hlond. An den Beratungen 
= fe und Erzbiſchöfe teil, darunter auch der 
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Aus Stadt & 
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Sonnabend, den 3. Juli 1957 


Wort und Tat 


Matth. 21, 28—32, 


Zwei Brüder ſtellt das heutige Tert- 
wort nebeneinander, fie erinnern an das 
Brüderpaar Luk. 15, an den verlorenen 
Sohn und ſeinen älteren gerechten und 
ſelbſtgerechten Bruder. Der eine ſagt zum 
Befehl des Vaters Nein, aber dann ge⸗ 
reut es ihn, und er geht und führt des 
Vaters Befehl aus, der andere ſagt Ja, aber 
bei dem Wort hat es ſein Bewenden, zur 
Tat kommt es nicht. In dem Bild der 
beiden Brüder ſpiegeln wir uns ſelbſt. 
Es gibt ja gewiß ſolche, die von dem Irr⸗ 
weg des Neinſagens zum Worte Gottes 
umkehren und zu Tätern des Wortes 
werden. Aber es gibt vielleicht noch mehr, 
viel mehr Menſchen, die dem zweiten 
Bruder gleichen. Sie ſagen Ja zu Gottes 
Wort, es iſt gewiß auch ehrlich gemeint, 
aber das Feuer der Begeiſterung brennt 
leider ſchnell herab, und das Verſprechen 

s Gehorſams und Glaubens, das ſie 
etwa bei der Konfirmation abgelegt 
haben, ift bald vergeſſen. Es bleibt bei 
Dun Wort aber das Wort wird nicht zur 

t. Das hat aber keinen Wert. Es 
werden nicht alle, die zu mir ſagen Herr, 
1 rr, ins Himmelreich kommen, ſondern 
die, die den Willen tun meines Vaters 
= Himmel, ſpricht der Herr. Seid Täter 
5 Worts! Es iſt ja freilich viel leichter 
i ar machen, und vom Wort zur Tat 
iſt ein weiter Weg! Begnügen wir uns 
155 ja nie mit dem Chriſtentum der 
chönen Worte und der landläufigen 
unden. Damit betrügen wir nicht nur 
Sel re, ſondern uns ſelbſt, und ſolcher 
= bſtbetrug ift gefährlich, er wiegt in 

icherheit ein und hemmt jedes Vor⸗ 
wärtskommen im Chriſtentum. Die Welt 
von heute ruft es uns ganz beſonders 
fordernd zu: Der Worte ſind genug ge⸗ 
wechſelt, wir wollen endlich Taten ſehn. 
Wahres Chriſtentum bringt den Beweis 
ſeiner Güte in den Taten, die es tut zur 
Ehre Gottes. Das ift praktiſches Chriften- 
tum. D. Blau- Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag. den 2. Juli 
Sonnabend: Sonnenaufgang 3.34, Sonnen⸗ 
untergang 20.14; Mondaufgang 23.34, Mond⸗ 
untergang 13.38. 
eee der Warthe am 2. Juli — 0,14 


er. 
Wettervorausſage für Sonnabend, 3. Juli: 
Wolkig, trocken, warm, leichte weſtliche Winde. 


Wichtige Feruſprechſtellen 


ernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 
Jeitanſager 07, ee 66 66 
und 5555, Diakoniſſenhaus 63 89, 


Städt. Sinfonie-Orcdhefter 
Die Sommerkonzerte finden nach folgendem 
Plan ſtatt: Wilſonpark: jeden Dienstag, Don⸗ 
nerstag und Sonntag ſowie jeden zweiten Frei⸗ 
tag. Zoologiſcher Garten: jeden Mittwoch und 
Sonnabend. Konzertbeginn 8 Uhr. 


Kinos: 
Apollo: „Maria Beczkircew (Deutſch) 
Ewiazda: „Tredowata“ 
Metropolis: „Ohne Zeugen“; von Sonnabend: 
„Sünde wider Willen“ 
Sfinks: „Der junge Graf“ 
Stonce: „Bezaubernde Augen“ 
Wilſona: „Königsmark“ (Franz.) 


Der polniſche Epiſfopat 
gern vormittag um 10 Uhr im Erz⸗ 
biſchöflichen lais Poſen unter dem 
Left 1 — Kardinals und Primas Dr. 
nahmen 26 Bi⸗ 


Varſchauer Kardinal Kakowſki. Die 
dauerte bis zum Nachmittag. Eine 


Sigung 
Ifizielle Verlautbarung wurde nicht her- 
ausgege 


n. 


Zwei Friſeurinnungen vereinigt. Im 
Handwerkerhaus tagten die beiden Friſeur⸗ 
innungen, die in unſerer Stadt beitanden 
haben, und zwar die Innung der Damen⸗ 


; und Herrenfriſeure und Perückenmacher und 


die Innung der Damenfriſeure. Es wurde 
der Beſchluß gefaßt, beide Innungen zuſam⸗ 
e der „Innung der Poſener 
Friſeure. Obermeiſter wurde Herr Sob⸗ 


egak, ein ah 3 
ee amater Giai et 
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NIVEA - CREME 
zt. 0,40 — 2,60 
NIVEA 81 
6. 1.— — 5,50 


Unter meinem Schutz 
kanr sie ruhig lesen! 


Eine mit Nivea gekräftigte Haut ist wider- 
standsfähig. Erst mit Nivea können Sie Ihr 
Sonnenbad geniessen und Ihre Haut gleich- 
mässig bräunen lassen. Aber auch bei 
Regen oder Wind sind Sie widerstands- 
fähig gegen Erkältungen. Kaufen Sie darum 
noch heute Nivea, es ist so billig. Ver- 
gessen Sie nicht: Nur Original-Nivea 
enthält Eucerit, das Kräftigungsmittel 
„ für die Haut. 


Von der Straßenbahn überfahren 


Am Donnerstag abend, kurz nach 18 Uhr, 
kam es in Wilda, in der Nähe des Wildaer 
Marktes, zu einem ſchweren Unglück. 
Die 63 Jahre alte Frau Franziska Pupka, 
die in der Piekary wohnte, geriet unter die 
Straßenbahn, die nach der Stadt fuhr und 
wurde mitgeſchleift. Es gelang nur mit gro- 
ßer Mühe die Frau aus ihrer Lage zu be- 
freien, denn die Feuerwehr mußte zur Hilfe 
gerufen werden. Kurz danach kam auch die 
Rettungsbereitſchaft, um die blufüberjtrömte 
Schwerverletzte ins Krankenhaus zu bringen, 
wo fie, ohne das Bewußlſein e 
u haben, ſtar b. Die Verunglückte hatte 
Ihivere innere Verletzungen und eine Schä⸗ 
delzerkrümmerung erlitten. 

Der Grund zu dem ſchraecklichen Unglück ift 
noch nicht ganz geklärt, denn es geſchah in 


dem gleichen Augenblick, als die Straßen⸗ 
bahnen 8 und 4 einander kreuzten. Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt die Frau aus der Linie 8 ausge⸗ 
ſtiegen, um auf die andere Straßenſeite zu 
gehen, ohne darauf zu achten, daß die Stra⸗ 
Benbahn der Linie 4 jhon in Fahrt war. Es 
iſt der alte Fehler, den ſehr viele Menſchen 
begehen, daß fie ſich nicht genau vorher um⸗ 
ſchauen, ob nicht ein Fahrzeug in Sicht iſt. 
In einer großen Stadt muß alt und jung 
nun endlich lernen, im eigenen Intereſſe, dar⸗ 
auf zu achten, daß die Straße dem Verkehr 
dient. Wir ſollten es alſo verſuchen, den Fah⸗ 
rern aller Art, Chauffeuren, Straßenbahn⸗ 
lenkern uſw. ihren verantwortungsvollen 
Dienſt zu erleichtern, indem wir aufmerkſam 
und vorſichtig die Straße überqueren. 


Unglück bei Moſchin 


Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Eiſenbahn 


Der Ausflugszug Poſen—Ludwikowo, der um ſchwere Verletzungen. 


18.30 Uhr die Poſener Chauſſee kreuzte, fuhr 
auf den Kraftwagen des Kaufmanns Vinzent 
Koſtrzewa. Koſtrzewa, der einen neuen 
Wagen ſteuerte, bemerkte den heranbrauſenden 
Zug erſt im letzten Augenblick, da an dieſer 
Stelle die Chauſſee durch Bäume unüberſichtlich 


ift. Eine Schranke befindet fih hier micht, ſ 
-r 4 10 | 

daß es ſchon des öfteren zu Unglücksfällen fam. | 

Der Zug ergriff den Wagen und ſchleifte ihn 


etwa fünfzig Meter in der Richtun 
Fabrit Perkiewicz mit. un 
vollkommen demoliert und Koſtrzewa erlitt ſehr 


Er wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft nach Poſen gebracht, wo ihm 
die erſte Hilfe zuteil wurde. Die Aerzte ſtell⸗ 
ten fejt, daß dem Verunglückten der Brujtforb 
eingedrückt und ein Arm gebrochen wurde, ſer⸗ 
ner daß er ſchwere äußere Verletzungen erlitten 
hat. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 


Der zerſtörte Wagen iſt in Moſchin im „Rol⸗ 
nik“ untergebracht worden. Koſtrzewa beſaß in 
Poſen Handels vertretungen, und zwar einer 


Der Wagen wurde oberſchleſiſchen Kohlenfirma und der Kunſt⸗ 


düngerfabrik „Silmontana“-Kattowitz. 


U NTE AVAROK TA UOVA DAT TAOTE MANTOVAN aaa 


Neues Poſtamt. In Solat iſt i 
Straße „Nad Wierzbakiem“ up Ein pe 
Poſtamt eingerichtet worden, das die Nr. 16 
erhalten hat. Die Bewohner von Solatſch und 
Golentſchin werden dieſe Einrichtung mit großer 
Freude begrüßen. Die Vorſteherin des Poſt⸗ 
amtes ift Fräulein Janina Kotlinſka, die 
bisher das Poſtamt 13 in Winiary geleitet hat. 


Achlung, 


Jerienlinder und Begleifer! 


Der Deutſche Wohlfahrtsdi z 
Poſen gibt bekannt: Be N 

Die Genehmigung der Deviſenbehörde ift er- 
teilt, jo daß jedes Kind höchſtens 10,— Am 
8880 KE 8 160. — RM 

t e Landesgenoſſenſchaftsbank in Po 
(PRO 200 192) erwerben ne Der Zoe 
gegenwert zum Kurſe von 211,05 ift der Bant 
umgehend zu überweiſen unter Angabe des 
VBerwendungszweckes (Namen, Wohnort, 
Transport, evtl. Gruppennummer njw.) 


Spaziergang eines Blitzes 


Während des großen Gewitters am Diens⸗ 
tag abend ſchlug der Blitz in die Wohnung 
des Direktors des Poſener Radio, Dr. Ko f- 
ſidowſti, ein. Der Blitz kam den Anten- 
nendraht herab, fuhr die Stube entlang über 
die Otomane hinweg, auf der der Sohn des 
Radiodirektors ſchlafend lag. Der Blitz riß 
den Jungen aus dem Schlaf und warf ihn 
vom Lager herunter, dann zog er in die 
Badeſtube, in der gerade ein Hauseinwohner 
ein Bad nahm. Mit gewaltigem Krach und 
leuchtendem Feuer verſchwand er dann ins 


„Unbekannte“, ohne glücklicherweiſe den ge⸗ 
ringſten Schaden angerichtet zu haben. 


Wochenmarktbericht 


An den Gemüje- und Obſtſtänden iſt die 
Warenauswahl zu dieſer Jahreszeit außer⸗ 
ordentlich groß. Auch die Nachfrage war ſehr 
rege, jo daß den Händlern ein zufriedenſtellen⸗ 
der Umſatz geſichert wurde. Auf dem Fleiſch⸗ 
markt waren Durchſchnittspreiſe nicht ver⸗ 
ändert; ſie ſind aus dem vorigen Marktbericht 
erſichtlich. Für Molkereiprodukte wurden nach⸗ 
ſtehende Preiſe gefordert: Milch 18, Sahne das 
Viertelliter 30—35, Buttermilch 11—15, Tiſch⸗ 
butter 1.40, Landbutter 1.20—1.30, Weißkäſe 
25—30, Sahnenkäſe 60—70; die Mandel Eier 
koſtete 0.90 —1.20 3t, — Auf dem Gemüſemaxkt 
zahlte man für Mohrrüben 5, Kohlrabi 5 Gr., 
Pfifferlinge 40—50, Radieschen 10, Rhabarber 
5—8, Zwiebeln 5, Suppengrün 5—10, Spinat 
15—25, rote Rüben 5, Blumenkohl 10—60, 
er 25—40, Wirſingkohl 25.—40, Tomaten 
1 Pfd. 1 3E, Salat 5—12, grüne Gurken 10 
bis 35, Sauerampfer 5—10, grüne Nüſſe das 
Stück 5 Gr., Schoten 15, Kartoffeln 8, junge 
Kartoffeln 2 Pfd. 15, Wachsbohnen 25, Schnitt⸗ 
bohnen 25, Sauerkraut 15—20, jaure Gurken 
5—15, Zitronen 15—25, Johannisbeeren 15, 
Blaubeeren 20—25, Walderdbeeren 40 bis 50, 
Stachelbeeren 15—35, Himbeeren 35, Süßkirſchen 
25—35, Sauerkirſchen 25—30, Meerrettich 5 das 
Bund — Den Geflügelhändlern zahlte man 
für Hühner 2.50—4, Junge ne das Paar 
1.50—3.50, Enten 2—3, Gänſe 3.50—4. Puten 
4—8, Tauben das Paar 0.80—1.10, Kaninchen 
0.80—3 Zl. — Der Fiſchmarkt war reicher be- 
ſchickt als am Mittwoch; ebenſo war die Nach⸗ 
frage lebhafter. Man verlangte für Hedie 
1. 1.20, Schleie 0.80—1.00, Bleie 0.90 1.60, 
Weißfiſche 30—60, Barſche 1—1.20, Krebſe je 
nach Größe die Mandel 0.80 — 3.50, Salzheringe 
10—12, Matjesheringe 20—30 Gr., Wels 1.40 
Ran — Der Blumenmarkt zeigte ein farben⸗ 
reudiges Bild und lieferte viel tblumen. 


— 


Strohwitwerzeit 


Was eine Hausfrau eigentlich leiſtet an uns» 
endlicher Kleinarbeit, was ſie an Nervenkraft 
und Geduld aufbringen muß, um einen Haus⸗ 
halt in Ordnung zu halten, das merken die 
„Herren der Schöpfung“ erſt, wenn einmal die 
Hausfrau nicht da iſt, wenn ihre Arbeit nicht 
geleiſtet wird, oder wenn ſie einmal von ihnen 
ſelber gemacht werden muß. Tauſende von 
Männern könnten ſich einmal das „Vergnügen“ 
machen, um aus nächſter Nähe Anſchauungs⸗ 
unterricht zu bekommen. Die Kinder find in 
die Ferien gefahren, der Frau Gemahlin ſoll 
auch eine Urlaubszeit gewährt ſein. Und nun 
Herr des Hauſes, angetreten. Jetzt wirds „to: 
mantiſch“ und „poetiſch“, das goldene Jung ⸗ 
geſellenleben eines Strohwitwers beginnt. Die 
Frau Gemahlin iſt weggefahren und vor lauter 
Freiheitsfreude hat der Ehegewaltige einen 
länglichen Abſchiedsſchoppen mit anderen Lei⸗ 
densgenoſſen genommen, um den Abſchieds⸗ 
ſchmerz zu betäuben. 


Wie ſtill es heute im Hauſe iſt. Kein Menſch 
iſt da. Eine Entſchuldigung zu murmeln iſt 
nicht nötig. Aber am morgen iſts anders. Nie⸗ 
mand weckt einen — darum wird der ſonnige 
Tag verſchlafen. Das Frühſtück hat niemand 
vorbereitet, die Schuhe find noch ungeputzt. 
Schnell, ſchnell, denn zu ſpät ins Büro kom⸗ 
men iſt mit mancherlei unliebſamen Zwiſchen⸗ 
fällen verbunden. 


Mittags, wenn man nach Haufe kommt. muß 
man das Bett machen, dann das Geſchirr ab⸗ 
waſchen (wieviel eigentlich kaputt gehen kann, 
das merkt man erſt jetzt). Der Kanarienvogel 
will Futter, die Blumen müſſen gegoſſen mer: 
den, das hat die Frau Gemahlin dringend an- 
empfohlen, und jo wird es mit dem erſehnten 
Mittagsihläfhen diesmal nichts. Nachmittags 
gehts wieder zum Dienſt und vor lauter Zorn 
kommt man ſpät nach Hauſe, denn ein Freund 
verſucht uns Troſt zu ſpenden. Ein netter Stm 
hilft öber mancherlei Kümmerniſſe hinfort. 


Eigentlich lernt man es iHon am erſten 
Tage kennen und in den nächſten Wochen nimmt 
dieſe Erkenntnis weſentlich zu: „So eine Gate 
tin die mmmt einem doch erheblich viel Ar⸗ 
beit ab.“ Nach vierzehn Tagen aber da kennt 
ſich auch der ausgekochteſte Beſſerwiſſer genau 
aus, was eigentlich ſo zu tun iſt, vom Stiefel⸗ 
putzen an bis zum warmen Abendeſſen (Stullen 
und Tee). Es iſt garnicht ſo einfach Strohmit« 
wer zu fein. Shon bei Beginn der zweiten 
Hälfte des Strohwitwerglückes ſchielen wir nach 
dem Kalender, ob denn der Tag nicht ſchon 
ſehr nahe iſt, da der Blumenſtrauß gezückt 
werden kann, um die beſſere Hälfte freudig zu 
begrüßen. Dann aber ſinkt die Arbeitswut des 
Strohwitwers, die letzten acht Tage macht er 
nicht mehr viel und die letzten drei Tage wird 
überhaupt kein Geſchirr mehr abgewaſchen, denn 
es endet ja jetzt die Strohwitwerfreiheit um der 
echten Freiheit des Ehemanns Platz zu 
machen. Jetzt kommt endlich wieder ein freier, 
geregelter Haushalt dran. 


Vielleicht wäre ein kleiner Kurſus nütz⸗ 
lich. Acht Tage bevor die Teuerſte in Urlaub 
geht, lernt der geſtrenge Ehemann erſt einmal 
genau die 397 Handgriffe kennen, die eine 
Hausfrau im Schlafe beherrſchen muß. Er 
lernt alles, was dazu gehört, um ein möglichſt 
nicht ſo koſtſpieliger Strohwitwer zu 
ſein. Er lernt ſtaubſaugern, bohnern, Staub 
wiſchen, Bett machen (möglichſt unter einer 
Stunde), Geſchirr waſchen und abtrocknen (ohne 
daß die koſtbaren Dinge Selbſtmord begehen), 
er lernt das geheimnisvolle Innen einer 
Speiſekammer kennen, die Ordnung des Wäſche⸗ 
ſchranks (ſoweit man ihm vertraut), und die 
abreiſende Ehefrau ſtellt dann dem Prüfling, 
nachdem er acht Tage unter ihrer Leitung ſelb⸗ 
ſtändig gewirtſchaftet hat, ein Reifezeug- 
nis aus. Es ift zu befürchten, daß es ſchlim⸗ 
mer ausfallen könnte als das kleine Abiturium 
oder die gefürchtete Matura. Die Hausfrau 
brauchte dabei nur aufrichtig zu ſein. Es 
iſt anzunehmen, daß jeder nörgelnde Ehe⸗ 
mann, der mit der Wirtſchaftsführung des gan⸗ 
zen Jahres unzufrieden war, Abbitte leiſten 
und reumütig \ 
Schweigen bewahren wird. 


Freilich, das iſt das ſchmerzlichere Wiſſen da⸗ 
bei. Es wird zu dieſer Prüfung nicht kommen 
Am Ende ſtünde die Erkenntnis auf, daß die 
Hausfrau eigentlich garnicht verreiſen kann, 
weil ſie völlig unentbehrlich iſt. Jede 
Frau weiß das zwar ſehr genau, ebenjo wie 
jeder Mann dieſe Tatſache grundſätzlich nicht 
zugeben wird. Wer es tut, wird ein ganz 
ſeltener Rabe ſein. rit 
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Aus Poien 
und Pommerellen 


Morasko (Morasto) 


fh, Beſichtigung der Verſuchsfelder. Am 
Dienstag, 29. Juni, fand unter der Leitung des 
Diplom⸗Landwirts Bußmann die Beſichti⸗ 
gung der großen Schauverſuchsfelder des Landw. 
Kurſus, die auf einem von Landwirt Piehl in 
Moraſko zur Verfügung geſtellten Ackerſtück an- 
gelegt worden ſind, ſtatt. Es hatten ſich zu die⸗ 
ſer Veranſtaltung trotz der mehrfachen ſchweren 
Gewitter 26 Teilnehmer, darunter der größte 


Teil der damaligen Kurſiſten, eingefunden. Die 


geplante Flurſchau mußte infolge des Wetters 
eingeſchränkt werden. Es iſt angeregt worden, 
dieſe Verſuchsfelder noch einmal kurz vor der 
Ernte in Augenſchein zu nehmen, um den Vor⸗ 
teil erſtklaſſigen Saatgutes auch nach dem Er⸗ 
trage beurteilen zu können. 


Sroda (Schroda) 


t. Der Haushaltsvoranſchlag des Kreiſes 
Schroda. Der Kreis Schroda, der etwas mehr 
als 50 000 Einwohner umfaßt, hat für das 
Haushaltsjahr 1937/38 einen Voranſchlag mit 
rund 500 000 Zloty Einnahmen und Ausgaben 
aufgeſtellt, wovon bei den Ausgaben 373 000 
Zloty auf die gewöhnlichen und 127 000 Zloty 
auf die außergewöhnlichen Ausgaben entfal⸗ 
len. Für die Unterhaltung der Wege ſind in 
viefen Ausgaben folgende Beträge vorgeſehen: 
für ſtaatliche Wege 35 000 Zkoty, Wege der 
Wojewodſchaft 15 000 Zloty und eigene Wege 
des Kreiſes 60 000 Zloty. Außerdem find in die 
außergewöhnlichen Ausgaben für Ausbeſſerung 
von Wegen 15000 Zloty und für Beſchäftigung 
von Arbeitsloſen 10 000 Zfoty aufgenommen. 
Für Anterſtützung der Landwirtſchaft 
wie Beihilfe in der Viehzucht, tierärztliche 
Hilfe, landwirtſchaftliche Kurſe um. ſollen 
12 000 Zkoty ausgegeben werden, für die Un- 
terſtützung von Handel und Gewerbe 
nur 1300 Zloty. Die eigene Verwaltung, Ce⸗ 
hälter, Unterhaltung der Gebäude uſw. koſtet 
84000 Zkoty. Für die öffentliche Sicherheit 
(Feuerwehr) werden 3250 Zloty ausgegeben 
und den Dorfgemeinden des Kreiſes, die oft 
Fehlbeträge in ihren Budgets haben, wird mit 
insgeſamt 64000 Zkoty ausgeholfen. Nennens⸗ 
werte Beträge werden auch für die ſoziale 
Fürſorge ausgegeben, die insgeſamt 34 000 3k. 
koſtet. Davon entfallen auf den Unterhalt von 
46 Geiſteskranken 29 100 Zkoty, für arme Kin⸗ 
der werden 6000 Zloty und für Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung 4000 Zkoty verausgabt. Auf das 
öffentliche Geſundheitsweſen entfallen 23 000 
Zloty, davon für die Mutterſtation 2400 Zloty, 
für die Bekämpfung anſteckender Krankheiten 
und die neue Beratungsſtelle gegen Tuberkuloſe 
in Schroda 6000 Zloty, für Geſundheitsdienſt 
4300 Zloty. Das Bildungsweſen, Kultur und 
Kunſt koſtet den Kreis 3900 Zloty, dem Fonds 
für nationale Verteidigung werden 10 000 Zt. 
überwieſen. Der Kreis Schroda beſchäftigt in 
feinen Körperſchaften ſtändig 24 Perſonen und 
außerdem eine große Anzahl von Leuten bei 
den Weges und Waſſerarbeiter. 52 Arme wer- 
den von dem Kreiſe unterhalten. — Die Ein⸗ 
nahmen des Kreiſes Schroda ſetzen ſich zu 
fammen aus den Zuſchlägen für die Staats 
ſtener von 210 000 Zloty, aus der Grundſteuer 
und den Wegeabgaben von 120 000 Ztoty und 
der Einkommenſtener von 70 000 Zloty. 


Pleszew (Pleſchen) 

& Tag des Meeres. In Pleſchen wurde der 
Tag des Meeres feierlich begangen. Reicher 
Flaggenſchmuck gab der Stadt ein feſtliches Aus⸗ 
ſehen. Das Feſt begann am Sonnabend mit 
einer feierlichen Flaggenhiſſung auf dem Markt, 
gleichzeitig ſpielte die Militärkapelle. In der 
Dämmerung wurden im Stadtpark die „Wianki“ 


ormittag verſammelten ſich alle 
Vereine auf dem Markt, nach — A Heer 
und dem Liede „Naſz Baltyf“ begaben fie ſich 
zum Feſtgottesdienſt in die Kirche. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Abgeänderte Höchſtpreiſe. In Abänderung 
der letzten Bekanntmachungen vom 28. April 
und 21. Mai d. Is. über vorgeſchriebene Höchſt⸗ 
preife gibt der Staroſt bekannt, daß jetzt fol- 
gende Höchſtpreiſe für den ganzen Kreis Won⸗ 
growitz gelten: 70proz. Roggenmehl im Klein⸗ 
verkauf 1 Kg. 40 Gr., im Großhandel 100 Kg. 
35 31, ein Kg. Brot aus geſiebtem Roggenmehl 
35 Groſchen. 


dt, Diebstahl. Am Nachmittag ungefähr um 
4 Uhr ſtahlen Spitzbuben aus der verſchloſſenen 
Wohnung des Kaufmanns Kaminſki, Brom 
berger Straße zwei Herrenanzüge, zwei Paar 
Schuhe, einen Damenpelz, vier ſeidene Damen⸗ 
kleider, ein dunkles Koſtüm, ein grünes Kom⸗ 
plet, zwei Bluſen, einen hellgrauen Damen⸗ 
mantel und eine Tiſdecke. Der Beſtohlene 
hat eine Belohnung von 100 31. ausgeſetzt. 


de. Schilder ohne Namen des Inhabers wer⸗ 
den entfernt. Einer Verfügung des Miniſte⸗ 
riums zufolge muß auf allen Schildern der 
Name des Inhabers wie auch die Art des Unter⸗ 
nehmens deutlich zu erkennen ſein. Alle Schil⸗ 
der, die dieſer Vorſchrift nicht entſprechen, wer⸗ 
den behördlicherſeits entfernt. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 3. Juli 1937 


METROPOLIS 


Vorstellungen 4,45, 645, 8,45. 


Gekühlter Saalt 


Heute, Freitag, zum letzten Male: OHNE ZEUGEN. 


Ab morgen. Sonnabend, 3. Juli 


Sünder wider Willen 


In der Hauptrolle: JOE BROWN 


Gekühlter Saal! 


m. 


Mort vom Sage 
Auſtin von Cramm geſchlagen 


Nach dem Verlauf des Fünfſatzkampfes, den 
Cramm am Mittwoch gegen den Auſtralier 
Crawford führen mußte, war ſich heute 
jedermann in Wimbledon bewußt, daß auch das 
Treffen mit dem engliſchen Meiſter Auſtin 
kein Spaziergang ſein würde; Auſtin iſt in 
dieſem Jahre beſſer denn je, und der etwas 
weiche Aufſchlag wohl ſeine einzige Schwäche. 
Der erſte Satz war ziemlich ausgeglichen. Der 
Deutſche hatte zwar zeitweiſe ein ſcharfes 
Tempo und immer einen erfolgreicheren Auf⸗ 
ſchlag; auch mit ſeinem berühmten „geknickten“ 
zweiten Aufſchlag erzielte er viele Punkte. In 
den haargenauen Querſchüſſen und Seitenlinien⸗ 
bällen gab ihm aber der Engländer wenig rağ. 
Nicht weniger als dreimal vermochte Cramm 
im erſten Satz ſeinen Aufſchlag zu Null zu ge⸗ 
winnen. Aber jedesmal zog Auſtin gleich, wenn 
auch oft erſt nach ſcharfem Kampf. Den zwei⸗ 
ten Satz eröffnete Cramm mit einer Serie von 
erfolgreichen Netzangriffen. Nur am Anfang 
vermochte der Engländer feinen Aafechlag zu 
gewinnen, dann zieht Cramm, der jetzt ſehr 
genau ſpielt — auf der Grundlinie feines Heg: 
ners ſtäubt ſtändig Kreide hoch — 4:1 davon. 
Noch zweimal gewinnt Auſtin ſeinen Aufſchlag, 
Cramm aber holt ſich, hauptſächlich durch Ka⸗ 
nonenaufſchläge, auch den zweiten Satz mit 6:3. 

Es hat inzwiſchen tüchtig zu regnen begon⸗ 
nen, klärt ſich aber bald wieder auf. Den drit⸗ 
ten Satz begann Auſtin, indem er feinen Auf- 
ſchlag zu Null gewann, was ihm im ganzen 
weiteren Verlauf des Kampfes nicht wieder ge⸗ 
lingen ſollte. Die nächſten Spiele heiß um⸗ 
ſtritten, es gibt viele Male Einſtand, aber im 
fünften gelingt es Cramm, den Anſchlag des 
Engländers zu gewinnen und er hat nun die 
Chance, indem er ſeinen eigenen zu Null daran 
fügt. Der Ausgleich ift hergeſtellt. Es ſteht 3:3. 
Auſtin iſt jetzt ſichtlich in der Verteidigung, und 
bald ſteht es 5:4 für den Deutſchen, der noch 
dazu Anſchlag hat. In dieſem Augenblick ge⸗ 
ſchieht das Unerwartete. Cramm verſchlägt drei 
Bälle hintereinander und ſetzt einen Doppel⸗ 
fehler daran — 5:5. 


Der Engländer hat ausgeglichen. Und nun 
beginnt eine Spielphaſe, die ſo wechſelvoll und 
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doch wieder ſo eintönig iſt, daß man ſie im ein⸗ 
zelnen nicht ſchildern kann. 

Im 17. Spiel hat der Engländer den erſten 
Satzball, aber Cramm rettet am Netz in bei⸗ 
ſpielhafter Weiſe. 

So geht es weiter bis zum Stand von 13:14 
für Auſtin, der nun ſchon ſechs Satzbälle hatte, 
die er nicht zu verwandeln vermag. Auch im 
26. Spiel — Cramms Aufſchlag — verſchafft 
ſich der Engländer durch einen Flugball einen 
ſiebenten und kurz darauf den achten Satzball 
Tramm ſteht am Netz; Auſtin paſſiert ihn durch⸗ 
aus in Reichweite, aber er macht keinen Ver⸗ 
ſuch zurückzuſchlagen. Cramm blieb ſeiner „Tra⸗ 
dition“ treu, den dritten Satz zu verlieren. Daß 
das richtig war, zeigte der vierte und letzte Satz, 
in dem der engliſche Meiſter hoffnungslos un⸗ 
terlegen iſt. Gleich den erſten Aufſchlag ge⸗ 
winnt der Deutſche, den zweiten ebenfalls, und 
zwiſchendurch bucht er ſeine eigenen Aufſchläge 
zu Null. Nach kaum ſieben Minuten ſteht es 
4:0. Das fünfte Spiel, Auſtins Aufſchlag, bringt 
dreimal Einſtand und wird vom Engländer ge⸗ 
wonnen. Der folgende Aufſchlag Cramms geht 
raſch an dieſen, und dann iſt das Ende da, ſo 
ſchnell, daß man kaum zu folgen vermag: Auſtin 
ſchlägt auf — und macht nicht einen einzigen 
Punkt 6:1. 


neuer Vellrekord 
im Dauerſegelflug für Frauen 


Königsberg. 
Am Mittwoch abend ſtartete in Palmnicken 
an der Samlandküſte die Sportſtudentin 
Inge Wetzel, vom 
gen in Königsberg, mit einem Segelflugzeug, 
yp Grunau Baby 


rechen. Ih war von Erfolg 
gekrönt. Bei ſtetem Weſtwind der bis Don⸗ 
nerstag į anhielt, konnte Inge 
Wetzel . 18 Stunden 31 Minuten in 
der Luft bleiben. Damit iſt der vor einigen 
Tagen aufgeſtellte Weltrebord der Schlefierin 
Eva Schmidt (mit 14 Stunden) beträchtlich 
überboten worden. 


Oborniki (Obornit) 


rb. Skelettfund. Bei den Ausſchachtungsar⸗ 
beiten zur neuen Volksſchule iſt ein menſchliches 
Skelett freigelegt worden. An der Stelle ſtand 
ein ziemlich altes Gebäude. Die Polizei unter⸗ 
ſucht den Fund. 

rb. Diebstahl. Auf der Koscielna ſtand nne 
bewacht ein Einſpännerwagen mit dem Pferd 
davor. Freche Diebe ſetzten ſich auf den Wagen 
und fuhren davon. Der Diebſtahl wurde erſt 
ſpäter bemerkt, ſo daß die Spitzbuben noch nicht 
gefaßt werden konnten. 

rb. Die Firma „Par“ hat in Obornik vier 
neue Litfasjäulen aufſtellen laſſen. Optimiſten 
geben ſich der Hoffnung hin, daß nunmehr das 
Bekleben der Häuſerfronten und Zäune auf⸗ 
hören wird. 

rb. Der Männer⸗Turnverein gibt bekannt, daß 
die Abfahrt zu dem Revancheſpiel in Grams⸗ 
dorf am kommenden Sonntag pünktlich um 
1 Uhr mit dem Autobus erfolgt. Die Abfahrt 
erfolgt von der Zamkowa. 


Wolsztyn (Wollſtein) 

* Dorf wird nach Drzymala benannt. Auf 
ſeiner letzten Sitzung hat der Kreisausſchuß 
einen Antrag angenommen, nach welchem die 
Ortſchaft Podgradowice (Kaiſertreu) im Kreiſe 
Wollſtein den Namen „Drzymalowo“ erhal: 
ten ſoll. Schon in nächſter Zeit ſoll die Namens⸗ 
änderung vorgenommen werden. 

Wallfahrt. Wie alljährlich, jo zog auch in 
dieſem Jahre am Donnerstag, 1. Juli, eine 
große Pilgerſchar nach dem Wallfahrtsort Fe he 
len. Von dem Ortsgeiſtlichen wurde die Pro⸗ 
zeſſion bis zur Muttergottesfigur auf dem 
Kosciuſzkoplatz begleitet, 


Chodzież (Kolmar) 

§ Eine neue Steuer. Die Stadtverordneten 
haben in einer ihrer letzten Sitzungen das Sta⸗ 
tut über die Erhebung einer Naturalſteuer für 
die Stadt Kolmar beſchloſſen. Der Ertrag der 
Steuer ſoll für öffentliche Arbeiten verwandt 
werden. Die Erhebung dieſer Steuer wird 


Schwere Unwetterſchäden bei Jarotſchin 


Acht Schadenfeuer y 


Am Dienstag gingen über unſere Gegend 
drei ſchwere Gewitter nieder, wodurch es an 
verſchiedenen Orten zu Blitzeinſchlägen und 
Bränden kam. Während des erſten Gewitters 
gegen 13 Uhr pr die am Viehmarkt gele- 

ne Scheune des Landwirts Warkocki in 
Brand, Durch ſofortiges Eingreifen der 
Feuerwehr konnte das Feuer bald gelöſcht 
werden. Gegen 14 Uhr kehrte das Gewitter 
mit doppelter Stärke zurück und wütete faſt 
2 Stunden lang direkt über der Stadt. gen 
mehrerer Einſchläge, wodurch Dächer 
Lichtleitungen beſchädigt wurden, kam es in 
der Stadt ſelbſt zu keinem Brande. Dafür 
entſtand auf dem Gute Bielejewo ein ſchwe⸗ 
res Schadenfeuer. Eine 80 Meter lange 
Gutsſcheune, in der ſich die diesjährige Heu⸗ 
ernte des Beſitzers befand, brannte vollſtän⸗ 
dig nieder. N h 8 3t 
und ift nur teilweiſe dur rſicherung ge- 
deckt. Während der — Does; 


Gutshof ſtehende 
5 in und betäubte den darunter ſtehen⸗ 
Pappel ein u á 8 er 1 


handlung. en abend zog ſich das dritte 
Gewitter zuſammen und verurſachte in dem 
Dorfe Waltow ein Großfeuer, 8 s 
nen zum Opfer fielen. Der Blitz ſchlug in 
eine hohe Pappel ein, die brannte und 
auf eine danebenſ fiel. Dieſe 


und auch die angrenzenden Scheunen ſtanden 
infolge des ſtarken Windes in kurzer Zeit 
in Flammen und konnten nicht mehr gerettet 
werden. Die Feuerwehren aus Kuzmin, Ja⸗ 
rotſchin, Borzecice und Obra Stara ſchützten 
die Wohnhäuser des Dorfes. Die geſchädig⸗ 
ten Landwirte heißen: Pabich, Krawezyn⸗ 
iti, Rutkowſki, Paterek, Kowalkſi, Gola, 
Mikolajczyk und Cerekwicki. 
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jährlich nach den Normen des Wojewoden be⸗ 
ſchloſſen. Der Veranlagung liegen folgende 
Steuern zugrunde: 50 Prozent der Staats⸗ 
grundſteuer ohne Zuſchläge, 10 Prozent der Ge⸗ 
bäudeſteuer bei Veranlagungen bis zu 500 3t., 
30 Prozent der Gebäudeſteuer bei Veranlagun⸗ 
gen über 500 3l, 10 Prozent der Staatlichen 
Gebühren für Gewerbepatente und Regiſtrier⸗ 
karten ohne Zuſchläge, die Ausgleichsſteuer bei 
Perſonen, die keine anderen Steuern bezahlen. 
Die Steuer kann auch abgearbeitet werden, d. h. 
es können Arbeitskräfte bzw. Geſpanne geſtellt 
werden. Dabei werden pro Arbeitstag 2 3L, 
bei einem einſpännigen Geſpann 6 Z1. und bei 
einem zweiſpännigen Geſpann 8 31. in Anrech⸗ 
nung gebracht. Das Statut iſt von der Auf⸗ 
ſichtsbehörde beſtätigt und bereits in Kraft ge⸗ 
treten. 

§ Umtauſch der Regiſtriertafeln. Vom Kreis 
ſtaroſtwo wird bekanntgegeben, daß der Um⸗ 
tauſch der alten Regiſtriertafeln gegen neue 
Tafeln unentgeltlich im Kreisſtaroſtwo, Zimmer 
Nr. 4 bis zum 31. Juli erfolgen kann. Bei 
dem Umtauſch ift die alte Tafel und der ent⸗ 
ſprechende Nachweis vorzulegen. 


§ Feſt des Meeres. Die Stadt Kolmar feierte 
das Feſt des Meeres am vergangenen Sonntag. 
Nachdem nachmittags ein Ausmarſch ſtattgefun⸗ 
den hatte, wurde abends am Stadtſee die 
Wiankifeier begangen. Nach einer Parade der 
Boote ſind von den Teilnehmern und Teilneh⸗ 
merinnen hiſtoriſche Tänze in entſprechenden 
Koſtümen getanzt worden. Mit einem gemein⸗ 
ſamen Liede wurde die Feier beendet. 


Inowroclaw (Sohenſalza) 

ü. Blutiges Verbrechen. Der hieſige Ein⸗ 
wohner Walenty Jakubowſki hat bei Latkowo 
eine Kirſchenallee gepachtet, welche von ſeinem 
18jährigen Sohne Mieczyſlaw bewacht wurde. 
Nachmittags ſtellten ſich dort drei Männer aus 
Latkowo ein, die trotz aller Warnungen und 
Verweiſung ſeitens des Wächters von den Bäu⸗ 
men Kirſchen pflückten. Als dieſer aber ener⸗ 
giſch gegen die Diebe vorging, kam es zu einer 
Schlägerei, worauf die drei Täter ſich entfern⸗ 
ten. Nach einer Stunde kamen ſie aber wieder 
und verſuchten auf Jakubowͤſki einzuſchlagen. 
Dieſer wehrte ſich, und es kam zu einem Hand- 
gemenge. Plötzlich zog einer der Kerle eine 
Waffe und ſchoß. In den Unterleib getroffen, 
brach Jakubowſti blutüberſtrömt auf der 
Chauſſee zuſammen, worauf die Verbrecher die 
Flucht ergriffen. Erſt nach einer Stunde wurde 
der Schwerverletzte von ſeinem Vater aufgefun⸗ 
den und dann dem Krankenhauſe überwieſen. 
Im Laufe der Unterſuchungen wurden als der 
Tat verdächtig die Einwohner Antoni Fita, 
Jan Swigtlowffi und Marcin Czymſzak aus 
Latkowo in Haft genommen. 


Aus aller Welt 


bleiben. Schiff ijt zu der Un- 
gangene ansge um Hilfe zu leiſten. 
3 ĩ ᷣ•—oꝛü— 


Kirchliche Nachrichten 
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Unzureichende Hgrarkredite 


Von polnischen Landwirtschaftskreisen wer- 
den die bereitgestellten 40 Mill. zt für Ge- 
treidelombardkredite und 15 Mill. zt für Ge- 
treilevorschusskredita als nicht ausreichend 
bezeichnet. Vor allen Dingen wird aber be- 
mängelt, dass die Ausleihungsbestimmungen 
dicse Kredite zu Personal- und nicht zu Sach- 
krediten machen. Das hat zur Folge, dass die 
Bauken diese Kredite an die sogenannte gute 
Kundschaft mit erprobter Zahlungsfähigkeit 
verteilen und solche Kreise ausschliessen, die 
zwar finanziell schwächer sind, diese Kredite 
aber um so notwendiger brauchen. Somit 
gürften gerade die Kleinbauern die Getreide- 
kredite der Staatlichen Agrarbank nur in sehr 
geringem Umfang in Anspruch nehmen. 


Lie Erhöhung der Zinssätze für die Getreide- 
vorschusskredite von 3 Prozent auf 4 Prozent 
und für die Getreidelombardkredite auf 4% Pro- 
zent Wird das luteresse an der Ausnutzung 
dieser Kredite seitens der land wirtschaftlichen 
Produzenten mit Rücksicht auf den grossen 
Mangel an Betriebskapital auf dem flachen 
Lande und die Unmöglichkeit, billigen Kredit 
zu erlangen, nicht verkleinern, denn die In- 
anspruchnahme dieser Kredite ist aufs engste 
verbunden mit dem Getreideangebot, also mit 
der Gestaltung der Preise in der Nacherntezeit, 
wo die Landwirte den grössten Teil der neuen 
-rüte auf den Markt zu werfen pflegen. 


Im Erntejahr 1936/37 wurden 2335 Getreide- 
Iombardkredite in Höhe von 24778000 zł ge- 
währt: das waren nur 62 Prozent des bereit- 
gestellten Betrages. Die 48888 Getreide- 
verschusskredite im Werte von 7022000 zł 
Be en sogar nur 43 Prozent der zur Ver- 
Ggung stehenden Summe dar. 


Ansteigen des Index 
der industrieproduktion 
im Mai 


we von Institat für Konjunktur- und Preis- 
Produktion errechnete Index der Industrie- 
Mai 1937 m dst von 84,6 im April auf 85,4 im 
Zeilen ‚Sestiegen, was gegenüber dem gleichen 
0 P m des Vorjahres eine Erhöhung um 
2 bedeutet. — Ein Rückgang der 
“stzustelf, war weiterhin in der Textilindustrie 
rung 8 en, und zwar infolge der Liquidie- 
en Vorräte, die sich in der vorhergehen- 
ro der Erhöhung der Preise für Textil- 
Ursachi angesammelt hatten. Die gleiche 
Preoduktt führte auch zu einer Senkung der 
8 on in der Bekleidungs-, Leder- und 
Ra erindustrie, Die Einwirkung dieses Rück- 
Bebers ai den Gesamtindex wurde mit einem 
Tegesporuss durch das starke Ansteigen der 
an förderung von Kohle ausgeglichen. Ausser- 
Mine S ‚ein Ansteigen der Produktion iu der 
Zu Lalindustrie festzustellen, und zwar im 

Sammenhans mit der Entwicklung der Pau- 


der“esung. sowie in der Lebensmittel- und 


“ 
* 


er polygraphischen Industrie. 


Scharfe Angriffe gegen die 
Leitung der leichten Industrie 
der Sowjetunion 


An der Arbeit des Volkskommissariats der 
leichten Industrie der Sowjetunion, dem in 
erster Linie die Aufgabe obliegt, die Bevölke- 
rung mit Konsumwaren zu versorgen, wird in 
er Sowietpresse in letzter Zeit immer wieder 
Kritik geübt. Besonders scharfe Angriffe 
richtet gegen die Leitung dieses Kommissariats 
jetzt die „Legkaja Industrija“. In einem Leit- 
artikel bezeichnet dieses Blatt „Selbstüber- 
hebung, Abneigung gegen Selbstkritik, poli- 
tische Blindheit und wirtschaftliche Hilflosig- 
keit“ als charakteristische Eigenschaften der 
eitung des Volkskommissariats der leichten 
Industrie. Dies sei der Grund gewesen, wes- 
‚halb die Leitung des Kommissariats nicht im- 
Stande gewesen sei, rechtzeitig „die Feinde des 
Volkes“ in den leitenden Stellungen zu er- 
kennen und bis heute noch keinen richtigen 
ampf -gegen die Folgen der Schädlingsarbeit 
arigenommen habe. j 


Diese „Schädlingsarbeit“ sei vor allem dar- 
auf gerichtet gewesen, die maschinellen Aus- 
rüstungen betriebsunfähig zu machen. Auf der 

lenarsession des Zentralkomitees der Kom- 
munistischen Partei sei die Haltlosigkeit der 
von der Leitung der leichten Industrie ver- 
tretenen „faulen Theorien“ bewiesen worden. 
dass es in ihrer Mitte keine Schädlinge gebe. 
Das Plenum habe auch die Wege zur Liqui- 
dierung der Folgen der Schädlingsarbeit ge- 
wiesen, jedoch sei von den Leitern des Volks- 
kommissariats der leichten Industrie auf 
diesem Gebiete bisher so gut wie gar nichts 
Setan worden. 


Die verkehrten Massnahmen des Volks- 
bc nunissariats der leichten Industrie in bezug 
uf die grundlegende Instandsetzung der Aus- 
rüstung hätten zur massenweisen Stillegung 
der" Maschinen geführt. Das Netz der Re- 
baraturwerkstätten bei den einzelnen Fabriken 
vollständig beseitigt worden, Obgleich von 
dire lanowleuten, Ingenieuren und Fabrik- 
das ren immer wieder laut erklärt wurde. 
s Schädlinge am Werke seien und die Ver- 
babe der leichten Industrie desorganisieren, 
dustrie J, olkskommissariat der leichten In- 
PSIE dem keine Peachtung geschenkt. 


Ein Zuwachs der L sfähigkei 

= ; J eistungsfähigkeit der 
ame ern Ausrüstungen in den Betrieben 
r 1 5 ‚en Industrie ist ausgeblieben, da die 
0 Setzung der alten Ausrüstungen in- 


-d 


adischen Ursprungs sich vielfach als nicht 
TAI endbar erwiesen haben. die ausländischen 


F rüstungen aber nicht selten einfach auf den 


tikhöfen liegenblieben. Im Jahre 1937 hat 
ie leichte Industrie aus dem Auslande Aus- 


Wirtſchaftszeitung 


Aenderung 


des französischen 


Währungsgeseizes 


Der Staat borgt 15 Milliarden von der Bank von Frankreich 


Das „Journal Officiel“ veröffentlicht eine 
Reihe von Dekreten, die von einschneidender 
Bedeutung für die Öffentlichen Finanzen sind. 
Zunächst wird das Währungsgesetz vom 
1. 10. 36 dahin abgeändert, dass der neue 
Gceldgehalt des Franken durch ein Dekret fest- 
gelegt werden wird, welches später der 
Ministerrat ausarbeitet, Die Bedingungen über 
die Goldkonvertierung des Franken werden 
gleichfalls durch ein späteres Dekret fest- 
gelegt werden. Bis zur Erlassung des Dekrets 
wird ein Stabilisierungspfund das Verhältnis 
zwischen dem Franken und den ausländischen 
Devisen regulieren. Weiter wurde zwischen 
dem Staät und der Bank von Frankreich eine 
neue Konvention abgeschlossen, kraft welcher 
die Bank von Frankreich 15 Milliarden Franken 
der Staatskasse vorschiesst. Die Börse wird 
auf Grund eines weiteren Dekrets am 1. 7. 37 
eröffnet, und jene Bestimmungen werden 
ausser Kraft gesetzt, welche im Zusammen- 
hang mit der Börsenschliessung erlassen 
wurden. 

Dieses ist der Anfang der Massnahmen, die 
die Regierung auf Grund des Ermächtigungs- 
gesetzes, zu ergreifen beabsichtigte. Nunmehr 
wird die Reform des Steuerwesens auch die 
Erhöhung gewisser Konsumsteuern notwendig 


machen, worüber jedoch innerhalb der Regie- 
rung noch keine Einmütigkeit zu bestehen 
scheint. Der Koordınationsausschuss der fran- 
zösischen Eisenbahn-Compagnien ist am 30. 6. 
1937 zu einer Sitzung zusammengetreten und 
hat die Erhöhung der Tarife für den Per- 
scnenverkehr um 5 Centimes pro Kilometer 
beschlossen. Ueber die Erhöhung der Fracht- 
gebühren wird in einer weiteren Sitzung be- 
raten werden, doch steht auch diese bereits 
fest. 


In der französischen öffentlichen Meinung 
zeigt sich eine grosse Beunruhigung über die 
Finanzlage, welche der Finanzminister Bonnet 
und die Finanzsachverständigen des Senats 
mit nicht misszuverstehender Deutlichkeit dar- 
legten. Das ganze System Vincent - Auriols 
wird nach seiner Beendigung heftiger denn je 
verurteilt, aber nicht nur diese finanzpolitische 
Seite der Volksfront, sondern auch die Sozial- 
politik und hier wiederum die 40- Stunden- 
Woche, die heute von dem bekannten Finanz- 
wissenschaftler Jeze als ein Akt demagogi- 
schen Wahnsinnes bezeichnet wird. Der ehe- 


malige Finanzminister Reynault erklärt, eine Į: 


neue ökonomische Krise wachse über der 
alten, noch nicht geheilten, empor. 


added 


rüstungen für 24 Mill. Rbl. erhalten, von denen 
jedoch bisher noch 30 Prozent bei der Pro- 
duktion nicht verwendet werden. Die Haupt- 
verwaltung der Baumwollindustrie des Mos- 
kauer Gebiets hat in den letzten anderthalb 
Jahren Importausrüstungen für 65 Mill. Rbl. 
erhalten, davon lagen am 10, Mai d. J. noch 
Ausrüstungen im Werte von 3,4. Mill. Rbl. auf 
den Fabriken unausgenutzt herum. 

In der Seidenindustrie sind sogar Anfang 
1936 bezogene ausländische Ausrüstungen noch 
nicht aufgestellte Nicht viel besser ist die 
Lege in bezug auf Importausrüstungen in einer 
Reihe anderer Zweige der leichten Industrie. 
Auch um die Inbetriebnahme neuer Unter- 
nehmungen ist es sehr schlecht bestellt. Im 


ersten Halbjahr 1937 sollten 27 Objekte im 
Gesamtwerte von 108,7 Mill. Rbl. in Betrieb 
genommen werden, was jedoch bei keinem 
dieser Objekte der Fall gewesen ist. 

Obgleich in der letzten Zeit bereits ver- 
schiedene Personalveränderungen in den leiten- 
den Stellungen des Volkskommissariats der 
leichten Industrie vorgenommen worden sind — 
so ist der frühere Leiter der Baumwollindustrie 
des Moskauer und Leningrader Gebiets Korot- 
kcw wegen der Missstände bei der Nähgarn- 
produktion zur gerichtlichen Verantwortung 
gezcgen worden -—, ist angesichts der neuen 
scharfen Angriffe gegen die Leitung des Kom- 
missariats mit weiteren Amtsenthebungen zu 
rechnen. ; 


Börsen und Märkte 


Posener Eifekten-Börse 


IE Vom 2. Juli. 

"5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke +... 60.00 
kleinere Stücke 00 

4% Prāmien-Dollar-Anleibe (S. III 37,50 
44% i aE der Stadt Posen 


1% 8 der Stadt Poser 
5% Piandbrlefſe der Westpolnisch. - 
Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (10 G-D . .. .. = 
44% umgestempelte Zlotypiandbriefe 


der Pos. Landschaft in Gold — 
44% Zloty-Pfandbriefe d. Pos. Land- 


` -schaft Serie | ~ 1280.75 B 
4% Nonvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft t 44.50 B 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) — 
Bank Polski (100 20 ohne Coupon 
8% Div. 36 Er Tee . I00. 00 B 
Piechcin. Pabr. Wap. i Cem. (30 zł) Er 
a a TR: 
Lubaß-Wronki (100 2) — 


Cukrownia Kruszwica- » » , A» ı = 
Tendenz: fester, . 


Warschauer Börse 


Warschau, I. Juli. 


i Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren ruhig, in den Privatpapieren 
stetig. 


Amtliche Devisenkurse 


4.7. | 4.7. 1c0.6. | 830.6. 
Geld Briet Geld Brief 


Amsterdam. . 289.6 291 07] 289,53] 290.97 
rlin . . 1211.67 212.51 1 211.67 212.51 
Brüssel. . 1 88.97 89.33 88.87 89.23 
Kopenhagen » » 116.46 117.04] 116.11) 116.69 
London . e . | 26.08] 26.22] 26.00] 26.14 
N (Scheck 5.275.298, 5.27% 5.297 
ar 2 5 „6 ag ani Sr ans 
Prag ee 18.87 18.47 18.37] 1847 
ET ee 27.78] 27.96 | 27.78] 27.98 
Oslo e q e (131,C7| 131.73] 130.72] 131.38 
Stockholm . „ 184.47 135.13] 184.17 134.83 
Nanzie . Sr 99.80 100.20 | 99.80 100.20 
Zürich. „ „ 1120.65 121.25 120.50 121.10 
Montreal .. - = 8 TF 


wien n Sr Be bad 2 
1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 64.00. 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 64.75, 4proz. Konscl.-Anleihe 1936 
53 00—53.13—51.88 bis 52.00, 5proz. Staatliche 
Konversions-Anleihe 1924 59.50. 4% prozentige 
Staatliche Innen-Anleihe 1937 48.50 bis 48.63. 
7proz. Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25, Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94, 7oroz. L. Z der Landeswirtschaits. 


bank II.— VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz Kom. 
Obi. der Landeswirtschaftsbank II.— III. Em, 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
bank L Em. 94, 5%prOoz. Pfandbriefe der Lan- 
des wirtschaftsbank l Em. 81. 5% proz. L. Z. 


der Landes wirtschaftsbank II. VII. Em. 81. 


58 proz. Kom.-Obl. der Landes wirtschaftsbank 
L 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank II.—III. und III n. Em 81. 5% proz. 
Kem.-Obl, der Landeswirtschaftsbk. IV. Em. 81. 
8proz. L. Z. Tow. Kred. Przem, Polsk. 65.50. 
5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 
60.00—60.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 1933 57.75—57.50—58.00 bis 58.13, 
4½ proz. L. Z. Pozn. Ziem. Kred. Serie K 51.00 
bis 50.75. 5 


Aktien: Tendenz — schwach. Notiert wur- 
den: Bank Polski 99.50, Lilpop 46.00, Staracho- 
wice 28,00. 


Getreide- Märkte 


Bromberg, J. Juli. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Roggen 26.50 — 26.75. Weizen 29.50 30, 
Hafer 25.50—26, Roggenkleie 18.75 — 19, Weizen- 
kleie grob 17— 17.25. Weizenkleie fein und mittel 
16.75—17, Gerstenkleie 17.75—18, Viktoria- 
erbsen 22—24, Folgererbsen 22—24, Felderbsen 
22--23, Wicken 25—26, Peluschken 22.50 bis 
23.50, Blaulupinen 16.25 bis 16.50, Gelblupinen 
16.50—17, Sef 34—36, Leirkuchen 23—23.50, 
Rapskuchen 1818.50. Sonnenblumenkuchen 
23--24, Sojaschrot 23 bis 2350. Stimmung: 
ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 535 t- Ab- 
schlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
156, Weizen 15, Gerste 18. Roggenmehl 19. 
Weizenmehl 66, Roggenkleie 62, Weizenkleie 
25, Rübsen 11 t. 


Warschau, J. Juli. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 109 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
Weizen 748 gl 31.25—31.75, Sammelweizen 
737 gl 3975—31.25, Standardroggen 1 693 gl 
27.25— 27.75, Standardroggen II 681 gl 27 bis 
27.25. Standardhafer I 460 gl 28.25 bis 28.75, 
Standardhafer II 435 gl 27.75 bis 28.25, Brau- 
gerste 27 bis 27,50, Felderbsen 23 bis 24, Vik- 
toriaerbsen 26 bis 28, Wicken 26--27, Pelusch- 
ker: 24.50 — 25.50, Blaulupinen 16.75-17.25, Gelb- 
lurinen 17.50—18, Winterraps 43--45, Winter- 
rübsen 43—45, Weissklee roh 95--105, Weiss- 
klee gereinigt 97% 120—135, Rotklee roh 110 
bis 128, Rotklee gereinigt 97% 140 bis 150, 
blauer Mohn 72—74, Weizenmehl 65% 44 bis 
44.25. Schrotmehl 95%- 30.75—31. Weizenkleic 
grob 18—18.50, Weizenkleie fein und mittel 
17—17.50, Roggenkleie 19—19.50, Leinkuchen 
21.5022, Rapskuchen 16.75—17.25. Der Ge- 
sam tumsatz beträgt 839 t, davon Roggen 50 t. 
Stimung: ruhig. 
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Die Baumwollernte im Sudan 


Die Presse berichtet, dass man für 1937 im 
Sudan eine befriedigende Baumwollernte er- 
wartet, Die Schätzung lautet auf 304 951 Bal- 
len gegenüber einer Ernte von 248 285 im Vor- 
jahre. Von der geschätzten Menge entfallen 
261000 Ballen auf Sakel gegenüber 212 132 im 
Voriahre. Enttäuschend ist die langsame Pro- 
duktionszunahme für amerikanische Baum- 
wolle, doch wird darauf hingewiesen, dass iin 
Laufe dieses Jahres die Anbauflächen für diese 
Sorte sich von 134868 Feddan auf 172 942 Fed- 
dan erhöht haben. 


Kattowitz, I. Juli. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Kattowitz. Umsätze: 
Roggen 2850, Einheitshafer 20, Sammelhafer 
29.25, Gelblupinen 22, Elaulupinen 18.25, Wei- 
zenmehl 65% 43.50-43.75, Roggenmehl 70% 
37.50—37.75, Roggenkleie 19. 


Posen, 2. Juli 1937. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Richtpreise: 

Roggen » ise oto 6.75—27.00 
Welieen 1 ı no. 29. :5— 29.50 
Braugerste » s e s e e 27.25 —28.25 
Mahlgerste 630—640 eÅ . » 2450—24 75 

5 667--676 e . . . 25.75 — 6.00 

. 700-7115 gA .. . 24.00 24.75 
Wintergerste — 
Hafer 8 ’ 26 75—27.00 


Roggenmehl; nede. Standards: 


Roggenmehl 1. Gatt 70% . , 35 00 
Roggenmehl 1. Gatt. 32% , » 33 00 
Roggen-Schrotmehl 95% «+ 31.0) 
Roggenmehl. alte Standards: 8 
Roggenmehl 30% x 36.00—36 50 
Roggenmehl 1.Gatt 0% . 3>59-36.06 
* I 65% . x 33.50 
. u 50—65% . > 26.59 —27.00 
Reggen-Schrotmehl 95% . » 30.50 
8 m. war: er Er 
ee er ee, eee 
” Ha 65—75% » 23.00— 29.00 
U III 70—75 . 24.00 25.00 
Welzen-Schrotmehl 5% ı — 


Weilzen-Futterm ell ER 
Weizenmehl, alte Standards: 


Weizenmehl 1. Gatt. < e e 4.00—47.75 
PA Gatt aN oae 400 40 
IB: 4 „ e „ „ „ 41.50-45.00 
18 a So „ „ o 4400—4450 

s u E E a 
HA 20—55% „ „ a -41.50-42.20 
HB „ 20—65% ı è u, 10.75—4125 
HD „ 45—65% , e o . 37.75—38.15 
IF „ 55—65% . s 33 75—34.75 
HG . 60—65% “0% a : 

Roggenkleie . - on 0 0. HOT 

Weizenklele (grob) h 18.00— 1,25 

. (mittel TRIER 

erste e „ „„ „ „ „6 „657 18. 

n „ „ „„ „ „ „ „ 56.00 7.00 

einsamen „„ „ Bere 

Senf F ö 33.90 — 35.90 

Sommerwicke « » s a s ẹ » 23.00—25.00 

Peluschken „ „ „ „% „ „„ „ 23.00 25.00 

Viktoria erbsen s e e ' 23.00—25.00 

Polgererbsen » „ „ 2200—24.00 

Slaulupinen « e ə è e e „ s 17.00—17.50 

_Jelblupinen . èe e „ „ s 17.25—18.00 

Serradella «ea a a 0 0a 2 5 

Blauer Mohn see „ . 7200—76.00 

Rotklee, ron è èe „ „„ 10-110 

lnkarnatkle „ „ 3 — 

Notklee (95—97%) OR 2 „ „ * 120—130 

Weissklee „„ „„ „% 0% aa ih 85- 125 

Schwedenklee . « « è è s e 150—180 

Jelbklee. entschält „ u s e a» 65—75 

Wundklee “ces oa eau 65—75 

Engl. Ray gras „ „ „ „6 „ 


Speisekartoffeln ə s — 


een eee ee 
Lelnku chen 2 
Laps kuchen „ 18.25—18.50 
Sonnenblume s > „ „ 23.00 — 28.75 
jaschrot 6 „ „% % 0 8 ) 23.50—24.50 
Weizenstroh, „ è a a 200-225 
Weizenstroh. gepresaf « » « » 250—275 
Roggenstroh, lose . „ s a 220-245 
Roggenstroh, gepresst 2,95 —3.20 
Haferstroh, loses s „ „ 240—265 
Haferstroh. gepresst . 290—3.16 
Jerstenstrob. lose , è s s 210—236 
Jerstenstroh, gepresst. » s « 260—285 
Heu, lose. se ee „ „4 4.60—5.10 
eu, gepresst „ „ „46 5.25 5.75 
Jetzeheu. lose „„ „6 5.70—6.20 
Netzebeu. gepresst « ne * » 6.70—7.20 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 1165.8 t, davon Roggen 48% 
Weizen 100 t. 


Viehmarkt 


Warschau, 1, Juli. Amtliche Notierungen 
der Viehpreise je kg Lebendgewicht loco 
Markt. Kinder gut gemästet a) fleischig 82 
bis 94. b) andere 70—78, mittel gemästet 
a) fleischig_67, b) andere 60, wenig gemästet 
b) andere 52; Kühe gut gemästet a) fleischig 
81—91, b) andere 70—78, mittel gemästet 
a) fleischig 63—68, b) andere 56—62, wenig 
gemästet a) fleischig 52—55, b) andere 50; 
Bullen gut gemästet a) fleischig 84—90, b) au- 
dere 68—77, mittel gemästet a) fleischig 62 
bis 65. b) andere 55—60, wenig gemästet 
a) fleischig 52; Kälber extra über 60 kg 80 
bis 85, vollfleischig über 40 kg 70—75, wenig 
fleischig über 30 kg 55—66, unter 30 kg 45 
bis 50: Speckschweine über 150 kg 109—117, 
unter 150 kg 105—108, fleischig über 110 kg 
100—104, von 80—110 kg 92—99, unter 80 kg 
rw; Magervieh 25—45. Stimmung: ges 

en. 
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k Jahr der deutschen Festspiele! 


Waldoper Zoppot 


Reichswichtige Festspielstätte 


Richard-Wagner-Festspiele 1937 


PARSIFAL LOHENGRIN 


18. und 20. Juli 23. 25., 28 Juli und 1. August 
Grosse Festkonzerte: am 21. und 30. Juli 
Gesamtleitung: 

Generalintendant HERMANN MERZ 


Dr. Stasch 


Spezialarzt 
für Herzkrankheiten 
Poznań — Al. Marcinkowskiego 
Juli- August 11-1 


Am 30. Juni verftarb unfer langjähriger Kirchen- 
älteſter, Herr Gutsbeſitzer 


Heinrich Schulz 


aus Editelle, Mitglied der Kreisfynode Obornik. 


18 
Er war unferer Beſten und Treueften einer, ein 
Mann unerſchütterlichen Gottvertrauens, chriſtlicher Tat 
und ſteter Einſatzbereitſchaft. 
Wir werden ſein Andenken in Ehren halten. 


Die Evang. Kirchengemeinde 
Murowana Goslin 
Weyer, Pfarrer 


Zur Führung meines 
rauenloſen 2 Perſonen⸗ 
Haushaltes ſuche ich ge⸗ 
bildete, in der ſelbſtän⸗ 
digen Wirtſchaftsleitung 
(evtl. auch Kontrollierung 
des Gärtners und Ge- 
lügelzucht) durchaus 


Aufgebot. 


Es wird zur allgemei⸗ 
nen Kenntnis gebracht. 
daß 
1. der Zimmergeſ lle 

Kurt Gerhard Theo— 

dor Nehls, wohnhaft 


Dirigenten: 
Staatskapellmeister Prof. Robert Heger, Staatsoper Berlin 
Staatskapeumeister Karl Tutein, Staatsoper München 


2 in Nörenberg in Pom⸗ Solisten: 
i Füchſe mern, vorher in] erfahrene Dame Die ersten Wagner. Sänger Deutschlands 
Die Beerdigung meines inniggeliebten Silb Rre Bu Grohn, Kreis Oſter⸗ polniſcher Staatsange⸗ Orchester: 
Mannes ee ed e hörigkeit. Kenntnis der P z i : 
* Kamtſchatka, jeder Art auf Iniſch = x 130 Künstler, darunter erste Kammermusiker der Berliner- 
Heinrich Schulz Lager. Große Auswahl, 2. die Eliſe Elfe Anna polnſſchen Sprache a“ und anderer Staatsopern 
findet am Sonnabend, dem 8. Juli 1957 nah- || niedrige Preiſe. Pallaste, ohne Ber|wünfót, aber nicht Se IR Chor: 500 Mitwirkende 
mittags 5 Uhr vom Trauerhaufe aus ſtatt. i i ruf, wohnhaft in Bo- dingung. i li a : 5.5015 ; 
A. Lajewski, znan, ul. Sniadec⸗ vorhanden. Gefl. Ange-|f Eintrittspreise: 5.50—15.50 Danziger Gulden 


Ottilie Schulz. 
Katy, pow Oborniki. 


bote mit kurzer Angabe 
der bisherigen Tätigkeit, 
etwaigen Referenzen u. 
Zeugniſſen ſowie Ge- 
haltsanſprüchen erbeten 
an Fabrikbeſitzer 

Dr. jur. Leopold Levy 
Inv wrocla w 
Solankowa 16. 


Poznan, Piera ckiego 20. kich 23, 


die Ehe miteinander ein⸗ 
gehen wollen. 


Nörenberg i. 


Der Zuschauerraum fasst 10 000 Personen 


Vorverkauf und Auskunft 
in den MER Reisebüros und im Büro der Waldoper Zoppot 


Pom., 


am 28. Juni 1937. 


Der Standesbeamte. 
In Vertretung: 
Wed 


H. FOERSTER 
DIPLOM-OPTIKER 
Poznan, Fr. Ratajczaka 35 


Telefon 2428. 


Seriöje 
Bertretungen 


für 


Boln.- Oberjchlefien 


ler. ul 


Felgen «Speichen 


(Rotbuche (beste Steineiche) 


22 fachgemäß zugepaßt, i ſucht bei Apotheken, Dro- 
Augengläser moderner Ausführung! Für — u. Feen nech aten ebenso Bügelfelgen für Kutschwagen aller 
Feldstecher, Barometer, R eis Eund Ausflüg e beſtens eingeführte Ja Stärken, alles erstklassige trock. Ware 


liefert 


E. Thorenz, pogorzelu, Tel. 15 


Angebote unter 2303 a 
Thermometer, Regenmesser, need 5 


ü fehl t 
Stelldünger- Thermometer. empfehlenswer 


Schokolade 


Getreidewaagen 
Reparaturen schnellstens! nach amtlicher Vorschrift. Bonbons 
en ee ALEI 
ENEE Erfrischungswaffeln re i 47 55 M A S C O TT E“ 
in bekannten guten Qualitäten ‘| all 2 9 2 2 Poznań, św. Marein 28. 
IE 
w 


2 9 — 


Wir empfehlen für Ferien 
gezeichnete Handarbeiten, Blusen 


„ 


Waleria Patyk 


Aleje Marcinkomskiego 6 


Wollen Sie 


z ul. 27 Qrudnia 5. Kinderwagen und Spencer, Sommerwollen und 
Schlesisdi lernen? Dr Sportwagen, Buppen-|| Garne, sowie Knöpfe und Gürtel- 
Drelekder, Roller, Sieger schnallen 
Es gibt mehrere hundert schlesische Sprachen. tible. = A pe reri ; 


Feldſtühle, Polſterbetten 


Anzeigen kurbeln ne a 
N 3 ) — illig 
die Wirtschaft an! | Sg e 8 


Lichtspieltheater „Słońce“ BE 


In jedem Dorfe lautet sie anders. 
Lesen Sie zur Einführung. 


will Erich Peuckert: Schlesisch, 
mit Originalzeichnungen 
von Willibald Hrain und andere. 


Preis zł. 5.60. 


KOSMOS Buchhandlung 


Poznan, Aleja Marsz. Piłsudskiego 25. 
P. K. O. Poznar 207915. Telefon 6589. 


Heute neu! 


Deutsche 


Sport - Illustrierte 


bringt die neuesten er aus 
aller Welt in Wort und Bild. 
Im Buch- und Straßenhandel erhältlich 
Auslieferung 
Kosmos- Buchhandlung 


Sonntag, den 4, Juli, um 3 Uhr nachmittags 
Sondervorstellung zu ermässigten Preisen. 
Ein hinreissendes „Fox-Film-Werk“ unter der Regie von 

Gregory Ratoff und Otto Brower. 


„Die vergessene Sinfonie‘ 


A den Hauptrollen: Jean Hersholt - Don Ameche - Allen Jenkins. 
Der Film ist auch für Jugendliche ab 10 Jahren gestattet. 
Gekühlter Saal. Parterre 50 Gr. Balkon 75 Gr. Gekühlter Saal. 


Eintrittskarten sind auch im Vorverkauf an der Kinokasse III zu haben Poznań, Aleja Marsz. Pitsudskiego 25 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Aber ſchriſto wort (fett) ne 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 10 
Stellengejuche. pro wert- 6 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


En 


A NI Antiquitäten Gut erhaltenen Fassaden- 7 N 1—2 pyme A 2 N 
Verkäufe . Serensinme, |. en Ba Edelputz 4 Kaufgesuche 2 Perſonen⸗Zimmer sommertrische E Verschiedenes 
on, zimmer, billig . r- „Terrana“ liefert, S s 1 W. 7. reer rue u 2 

Schare, Streichbleche, Pocztowa 22. 62 1 As ſagt bie wo nicht vertreten, Antiquitäten sniadeckich 32a, 7 me Juſaladlons- 

. Poznan 3 unter 2868, X T 3 pae pos ipene 3 Elegantes, ſonniges finden ab 15. Juli gate ; arbeiten 
. - laden, Beſtecke kau A me in frũ uts” | für z 5 

ftaht geschmiedet ſowie 2 E. Werner, Bumper Der ir Part, be e Kraul. 


ſämtliche Erſatzteile 

für bilde, pft otor⸗ 
ge, Unhängepflüg 

Dampipfiügeliefert, ee 
kannt, billigſt 


Landwirtſchaftliche 
r 
Spöldz. - ogr. odp. 
Poznan. 
Eilangeboll Leinen., Einſchütte , 
Kompletter Silberkaſten e ae 


für 12 Perſonen, außerge⸗ 
wöhnlich billig. 


Caesar Mann 


Amn POZNAN rin 


Handtücher, Schürzen ⸗ 
Stoffe, Flanells 
empfiehlt i in großer Aus⸗ 
wahl 5. ten 


Rzeczypospolitej 6. 
Auf 8 J. Schubert 
achten! Leinenhaus 
Gegr. 1860 Tel. 14-66 und Wäſchefabrit 
—ͤ—0—— — — — Poznan 
= © ciao oange ad Hauptgeſchäft: 
iktoria, mi otorbe⸗ 
wich, cgi Stary Rynek 76 
Mi ynſka 5, W. 18. gegenüb.d.Hauptwache 
Telefon 1008 
& ee e p || Abteuung: 
„Standaert” m. doppel⸗ 
ter Reinigung, gut er⸗ ulica Nowa 49. 
halten, fofort zu verfau-|j neben der 
ens 


"Selen, Bamorze, | Telefon 1758 


vog. Pniewy. 


Jandy’s N 

sind unverwüstlich 
kennen kein Hindernis, 
kommen überall durch, 

Schäden repariert 


JANDY 
ratis 
Ständig 100 Räder au: 
Lager. ebenso Näh- 
maschinen 


Pozna:, Szkolna, 
egenüber 
Stadtkrankenhaus. 
Zur Badeſaiſon 
bietet Ihnen 
Badetrikots 
Badeartikel 
Handtücher 
Sporthemden 
Knieſtrümpfe 
Socken 
Da men- und Herren 
wäſche aller Art 
die Firma 


Standar 


Stary Rynek 54 
Eckhaus Swietoſta wſka. 
— — — 


Oborniki, Telefon 43. 


H. Wojtkiewicz 
Nowa 11, 
ire fiehlt Damen-, Bett- 
Kinderwäsche be- 
. eigener, solider 
Ausführung (keine Fa 
brikware), sowie Trikot- 
wäsche billigst. 


K) Dämpfer 


zylinder 
bılligst 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


Caesar Mann 
c73 POZNAN Um 
ul. Rzeczypospolitej 6. 
Auf die Hausnummer 
achten ! 
Gegr. 1860. Tel. 14-66. 


N 


Zoppot 
Gartenvilla ae Strand 
befte Verpflegung. 

Penſion von Harten 
Mackenſenallee 33. 


A N 
Cf Mieisgesuche U 
N g 2 
2½ oder 3% 

Zimmerwohnung 
mit Neben zel. zu mieten 
geſucht. Preisofferten f 
mit Angabe 05 Lage 
unter 2364 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 8; 


W 
N Vermietungen 2 


Balkonzimmer 
gut möbliert. 
Towarowa 21a, W. 24. 


(Nähe Bahnhof). 
Sienkiewicza 3, Wohn. 3. 


Zimmer 
925 ſoliden Herrn. 
. Marein 27, W. 


Junger Mann e 
wünſcht Verbindung mit 
deutſcher Dame oder 
Herrn zwecks 

Konverſation 


par unt. 2860 an die, 


diefer Beitung 


Geſchſt. 


Poznan 


7 N 


(BETTER) 


D 4 

Land ⸗Wirtin 
zu älterem, alleinft, ge 
bild. Herrn auf Landwirt⸗ 
{haft von 200 Morg. ger 
ſucht Häusliche und Wit⸗ 
ſchaftliche Damen, nicht un 
ter 40 Jahren, wollen kurzen 
Lebenslauf und beſcheidene 
Gehaltsanſprüche ſenden u. 
2366 an d. Geſchäftsſt. d. 
Ztg., Poznan 3. Witwen, 
die eigene Wirtſchaft haben, 
bevorzugt. Poln. Sprach⸗ 
feruutnilie. 


an gr. See gelegen. Off. 
1 2359 an die Geſchſt. 
d. Zeitung Poznan 3. 


NE | Offene Stellen Stellen 


Jüngeren 
Schmiedegeſellen 
t geſucht. 

ſofor 2 Le 


Wogenfabrüt, 
Ro gos no. 


Aufängerin 
mit guter Schulbildung 
u. evtl. Vorkenntniſſen, 
hat Ge Iegenheit fih in 
wi elskorreſpondenz, 
uten de der und 
Buchführung vollkom- 

men auszubilden. 
gelt fn Taſch 72 
geld, ſpäter Gehalt na 
Leiſtung. Bedingung: 
perfekt in polniſcher u. 
deutſcher Schrift und 
Sprache u. unbedingt 
ſicheres Rechnen. Bewer⸗ 
bungen mit Bild und 
Zeugniſſen find zu richten 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Sp: Poznan 3 unter 


Adelt 12 56 , 
2 0 8570 


Bee 
ahrſagerin a t 
I kunft aus Brahminer 
— Karten — Hand. 
Poznan, 
ul. Podgórna Nr. 13, 
Wohnung 10 (Front). 


werden bei uns in ſeder 
Sprache ſofort und billigß 
hergeſtellt. 


Buchdruckerei 
Concordia Sp. Hkc. 


= Poznań === 


AI. Marsz. Pitsudskiego 25 


Bund ETAS 6105 — 6275 
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